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Hugo Haase gestorben .
H u g » Hasse ist heute früh um

Uhr g e st «r b e n. Die nächsten verwandten
waren am Sterbebett anwesend . Haas «
verschied ohne Todeskampf . Er war nickii
bei » ollem Bewutzisein . erkannte aber dach
nach all » seine Aagehürlge » , und «nmittei -
bar ehe er verschied , rief et seine » Sohn
aaS Bett .

Der beste parlamentarische Führer der Un -

abhängigen — man könnte wohl jagen , der einzige
ist nicht mehr . Tie wahnwitzige Tat eines der vielen , die

durch die Erregungen der Gegenwart aus dem seelischen Gleich .
gÄvicht geraten sind , hat aus der Reihe der Lebenden einen
bedeutenden Mann gerissen , der jahrzehntelang in den Reihen
unserer Partei gestanden hotte , dann ihr heftiger Gegner
wurde , ober darum doch nicht aufhörte , eine Hoffnung des

sozialistischen Teutschlands zu sein . Es ichmerzt uns , heute
über ihn als einen Gegner sprechen zu müssen . Viel lieber

hätten wir es gesehen , Hugo Haas ? hätte die Zeit überdauert .
bis sie für eine Wiederoereinigung der deutschen Arbeiterklasse
reif war Wir zweifeln nicht daran , dafc er dann wieder seinen
Mann f. . . das Ganze gestellt hätte , so wie er in den letzten
Jahren ein beredter Fürsprecher eines Teils von ihr ge *
Wesen ist .

Jetzt , wo die Wunden des Brudcrkampfes noch frisch bluten
und wo man sogar den freilich völlig verunglückten Versuch
gemacht hat . das tragische Schicksal HaaseS als einen agita¬
torischen Trumpf im Streit der Richtungen auszuspielen , fällt
es uns schwer , einen völlig objektiven Standpunkt zum Wirken

Hugo Haases einzunehmen . Sicher war er in jedem Stadium
seines Lebenswerks mit ehrlichem Eifer bestrebt , der Sache
der Arbeiterklasse zu dienen , aber daS hat ihn
nach unserer Ueberzeugung nicht daran gehindert , in den
letzten Jahren die verhängnisvoll st « n Wege ein -

zuschlagen .
Dieses Verhängnis ist nicht so sehr dem radikalen Grund -

zug seincS WcsenS geschuldet , sondern vielmehr gerade umge -
kehrt seiner Kompromißnatur . Als Haas « aufhörte ,
Mitglied der Sozialdemokratischen Partei zu sein , wurde er Be -
gründer einer Partei , die in der Mitte zwischen den grund -
sätzlichen Gtgensätzen . die der Weltkrieg aufgeworfen hatte , hilf -
toS stecken blieb . Ludwig Frank hatte ein Programm ,
und er ging hin und fiel b: i Baccarat . Rosa Luxemburg
hatte ein Programm , und sie fiel von Mörderhand im Bürger -
krieg , den sie entzünden geholfen hatte . Hugo Haase dagegen
stand zwischen beiden . Er akzeptierte weder daS Programm
der nationalen Verteidigung , noch den Gedanken der sozialen
Weltrevolution , die sich im Anschluß an den Weltkrieg im
Sturm über die ganze Erde wälzen sollte . Er war weder So -
zialdcmokrat in unserem Sinne , noch Kommunist , und die
blöde Tot eines Menschen , der sich für seinen Anhänger zu -
gleich und zugleich für seinen Gegner hielt , hat sein Leben
mittelbar beendet .

Haase war nicht als Revolutionär , sondern al « Pazifist
Gegner der Kreditbewillignng . Er orientiert : sich nicht nach
Lsten , sondern nach Westen . Während Sozialdemokraten und

Kommunisten im Krieg den Anprall deS imperialistischen Welt -
kavitaliSmus erkannten und nur freilich ganz verschiedene

Schlüsse auS dieser Erkenntnis zogen , sah Haase westlich der
deutschen Grenze nur Demokratie und Friedensliebe . Während
die Sozialdemokratie erkannte , daß die Abwehr eines »er -
schmetternden . Deutschland versklavenden EntentesiegS oaS
Höchstmaß des Erreichbaren sei, glaubte Haase an den großen
deutschen Sieg und fürchtete als seine Folge eine Welle der
Reaktion im Innern . Um so seltsamer , daß er später keinen

klaren Standpunkt in der Frage „ Demokratie oder Diktatur�

zu finden verstand und hier an Klarheit der Erkenntnis gegen
seinen Parteigenossen Kautsky unendlich weit zurückblieb .

Haase war im Grunde eine verbindliche Natur und von

der prinzipiellen Rauhbeinigkeit vieler seiner Anhänger unend -

lich weit entfernt . Aber seine Verbindlichkeit erschöpfte sich in

dem vergeblichen Versuch , einen Ausgleich zwischen sozialdrmo -
kratifchen und bolschewistischen Grundanschauungen zu suchen ,

während der Ausgleich zwischen den beiden sozialdemokratischen
Parteien ein viel fruchtbareres Feld geboten hätte .

Gelegentlich hat er sich allerdings auch hier versucht . �
Er

hat geholfen , die sozraldemokratisch - unabhän -
« ige Regierung des 10 . November zustande zu

dringen . Die ? wäre daS beste Werk seines Lebens gewesen ,
wenn er es nur zu erhalten oerstanden hätte . Aber wäh -

rend er noch in dieser Regierung saß . war ein Teil seiner eige -
ncn Parteianhänger schon emsig am Werke , den Boden , auf dem

diese Regierung ruhte , zu unterwühlen , und als er — sicher
persönlich aufrichtig — mit den besten Wünschen für ibre fer¬
nere Wirksamkeit von seinen sozialdemokratischen Minister -
kollegen schied , bereiteten sein « Parteigenossen Eichhorn und

Ledcbour schon den blutigen Kamps vor . in dem die sozialdemo -
kratische Regierung gestürzt werden sollte .

So geriet Haase immer mehr in die Lage eines ManneS ,
dem die Verhältnisse über den Kopf gewachsen waren .

Ein Führer , der sich plötzlich an der Spitz « instinktiv vor¬

wärtsdrängender . aber politisch noch ungeschulter Massen steht ,

muß auch zügeln und bremsen können . Es mag sein , daß
Haas ? das in engerem Partcizirkcl öfter getan hat , als die

Welt bisher weiß . Aber er litt an einer unheilbaren Schwäche
gegenüber einer sich selber revolulianar dünkenden Phraseologie
und erwies dem aufgesteckten Geßlerhut der Diktatur seine
Reverenz , während ein stärkerer Mann aufrecht an ihm vorbei -

gegangen wäre . Ter Versuch , völlig objektiv zu sein , zwingt
unS zu sagen , daß auch Naturen wie Haase in der gegenwär -
tigen Zeit ihre Funktionen haben mögen : uns aber gefällt der

Mann besser , der die Kraft besitzt , einer ihm gefährlich dünken -

den Entartung jener Bewegung , mit der er verwachsen ist und

�
die er liebt , die Stirn zu bieten .

Den Ganzen und Unentwegten blieb Haas « trotz all seines
Entgegenkommens ein Greuel . Täumig weigerte sich, mit

■ihm auf derselben Kandidatenlist » zur Nationalversammlung
zu erscheinen , und di « Bolschewistcn beschimpften ihn wütend ,

! weil er sich ihnen nie völlig ergeben wollte , ganz besonder »,
! weil er für die Unterzeichnung deS Friedensvertrags eintrat .
! Daß er auf der letzten Neichskonserenz der Unabhängigen

Kautsky gegen die Angriffe einer vorwitzigen Jugend wenig -
stenS persönlich deckte , ist menschlich für ihn ein PluS , aber er

verfehlte nicht , sofort hinzuzufügen , daß er sachlich seit Jahren
mit Kautsky nicht mehr einverstanden sei.

Haase war der nach links hin manövrierende , vorsichtig
balancierende Führer der unabhängigen Rechten . Er war

bemüht , die auSeinandcrsttsbenden Teile seiner Partei zu -

sammenzuholten . WaS diese Partei mit seiner vermittelnden

Tätigkeit versiert , wird die Zukunft zu erweisen haben . Für
diejenigen , di » eine Entwicklung der Unabhängigen in

ruhigeren Bahnen wünschen , ist sein Tod sicher kein Gewinn .

Wir glauben im Gegenteil . Haase hätte selber stärker in �dieser
Richtung gewirkt , wenn er nur als Taktiker festeren
unter seinen Füßen gefühlt hätte , und er wäre für oie vani -

gung im entscheidenden Moment aus . keinen Fall ein Hindernis
gewesen . 1

Es gibt Parteigenossen , die Haase für unaufrichtig hielten .
UnS scheint dieses harte Urteil falsch . Er war ein Mensch mit

seinem Widerspruch . Die natürliche Liebenswürdigkeit seines

Wesens und die kalte , harte Schärfe seiner öffentlichen Polemik
standen zueinander in merkwürdigem Gegensatz . Haase war
als Redner auf einen Ton gestimmt , auf den der Anklage . Am

Verhandlungstisch war er der umgänglichste , sich der höflichsten
Formen befleißigende Mensch .

Alle » in allem : Haase enthielt als Charakter und al »

Begabung Werte in sich, die der Arbeiterklasse viele Jahre von

großem Nutzen waren und ihr wieder zu großem Nutzen wer -

den konnten . So kannten und schätzten wir ihn als den Mit -

Vorsitzenden der einigen Partei , und wir glauben nickt , daß er

innerlich ein anderer werden konnte . Die unglückliche Spal -

tung hatte ihn auch zu einem unglücklichen Politiker gemacht .
Sttn politische » Talent . daS sich im Nebeneinander der Kräfte
bewährt hatte , reichte nicht aus zur Führung einer an poli -
tischen Talenten nicht eeicken Partei . Haase hat eS gut um die

Sache der Arbeiterbewegung gemeint , aber er hinterläßt nichts
al » einen Haufen Verwirrung .

Die Daten seines Lebens .

Hugo Haale war am 20 . September lS6g zu Mlenstein ge¬
boren . Er hatte in Königäberg i. Pr . die Reibt » studiert , sich dort
alt fftetbtlanmalt niedergelassen und war früh w die sozial -
demokratische Bewegung eingetreten .

Fünfzehn Jahre lang wirkte er als Stadtverordneter in KJJnigS .
berg . 1807 wurde er zum erstenmal in den Reiibstag gewählt , dem
»r bis 1006 angehörte . Bei den vlockwahlen 1907 gelang es den

Freisinnigen . Königsberg zu erobern , aber 1912 wurde es mit

Haase glänzend wiedergeholt .
In demselben Jahr wurde Haase in den Parteivorstand

gewählt . Er übersiedelte iniolgedeflen nach verlin . In der

Fraktion wirkt « er während de « Krieg « al » Gegner der Kredit -

bewilligung , weigerte sich aber nicht , am 4. slugust 1014 die Er¬

klärung der Froktio » für die Bewilligung im Reichstag zum Bor -

trag zu bringen .
Sl « im Frübjabr 1916 die „ Sozialdemokratische

Arbeitsgemeinschaft ' von der sozivldemokratischen Fraltion
absplitterte , stellte sich Haase an di « Spitze dieser Sezession .

Am 10 . November des vorjabre » wurde er zugleich mit seinen

Parteigenossen Ditlmann und Emil Barth neben Ebert . Scheidemann ,

Landsberg , Mitglied de » Rate « der Voltsbeauftragten ,
au » dem er mit semen beiden Parteifreunden am 23 . Dezember ISIS
wieder ausschied .

Boden
die Eini

Al « Rechtsanwalt hat er im KönigSberger Hochverratsprozeß
und später in anderen politischen Prozessen hervorragend gewirkt
und sich einen geachteten Namen erworden .

Am 8. Oktober haben ihn vor dem ReichStagsportal die Kugeln
de « Lederarbeiter « Johann Boß . der nach seinen eigenen Angaben
der Partei der Unabhängigen am nächsten steht , in Ber -

iommlungen für die Rätediktatur sprach , aber schließlich auf
seinen eigenen Führer schoß , weil dieser setner Spezialidee ,
Belämpfung deS Lollerieunweseni nicht mit dem gewünschten Eiser

entgegenkam , niedergestreckt ! Es war die Tat eines typischen geisleS «
schwachen Querulanten .

Dl « Verletzung , die anfangs nicht einmal gefährlich schien ,
wirkte tödlich , weil sie einen schon kranken Körper traf . Haase war
ein schwer leidender Mann . Nur durch seine außerordentliche
Energie hielt er seine politische Tätigkeit ausrecht bis zum jähen
tragischen Ende .

»
Der Attentäter Boß wird von dem GerichtSarzt Dr . Straß -

man » , der ihn dcobachtet hat , für prasansschlirßcad geipesirank
erklärt ,

Die U- öoot - 5rage .
Die heutige Sitzung öeS Untersuchungsausschusses be¬

ginnt mit einem Zwiegespräch Gothein - Koch . Es han¬
delt sich zunächst um die Verbreitung der U- Boot - Denk -
schriften . oann um die Herstellung und Reparatur der
U- Boote selbst . Herr Gothein argwöhnt , daß viel gutes " Ma -
terial für U- Boote in di « Flotte eingebaut wovden sei , auf
deren großzügige Einsetzung der Admiralstab noch immer
hoffte . Daraus entwickell sich eine ausführliche Debatte übor

marinetechniiche und marinetaktische Fragen .
Dann darf der Admiral weiter vorlesen . Er führt in

höchst kunstvoller Beweisführung auS , daß der U- Boot - Krieg
zweifellos zum Erfolg geführt haben würde , wenn nicht im
Sommer 1917 die flaumachende Denkschrift des Grafen
C z e r n i n der Entente bekanntgeworden - wäre und wenn der

Reichstag nicht seine Friedensresolution vom 19 . Juli be -

schlössen hätte . Seine Darstellung wivd von Oberst v. M e r z
vom Krieg sministerium ergänzt , die Engländer hätten sogar
daran gedacht , wegen des U- Boot - Krieges das Saloniki -
Unternehmen aufzugeben .

Mt diesen Ausführungen beschäftigt sich dann David .
Wenn sich die Engländer durch den U- Boot - Krieg wirklich so
bxdroht gefühlt hätten , so würden sie die Gelegenheit der
deutschen Friedensresolution sehr gerne ergriffen haben . Sie
haben das nicht getan , also waren sie wohl nicht so weit , nach -

den zu müssen . Daß sie es nicht waren , hat das folgende
' t be ' MW- ewiesen . Darüber wird noch eine Weile lebhaft ge>

tritten : das Märchen van dem Beinahe - Sieg deS U- Boot -

Krie - geS, der nur durch die pazifistischen Flaumacher der -
dorben worden sei , ist die letzte Planke , auf die sich die Hazar -
deure auS ihrem Schiffbruch retten möchten , sie klammern sich
krampfhaft an sie.

Man bespricht dann weiter technische Einzelheiten , Mög -
lichkeiten feindlicher Abwehr . Schätzungen feindlicher Tonnage -
Verluste und kommt schließlich auf die Frage , ob d' er U- Boot -
Krieg Ende Januar 1917 mit Rücksicht auf Wilson » Aktion
noch gestoppt werden konnte . Admiral Koch führt aus , daß
eine sichere Uebennittlung neuer Befehle an die schon ausge -
worfenen U- Boote nicht möglich gewesen sei.

• »

. der Sihungsbencbt .
Die vernebmung des Admirais Koch wird fortgesetzt .
Abg . G- thcin ( Deur. ) : Der Zeuge hat gestern erklärt , er habe

et ve »

Mevcntlow und Rippler
durchgesetzt , daß sie in der Zeit von Weihnachten bis Januar 1917
nicht über den U- Boot - Krieg schrieben . Sollten die feindlichen
Mächte dadurch in »ine gewisse Sicherheit gewiegt werden , daß der
unbeschränkte U- Boot - Kriea nicht kommen würde ?

Admiral Koch : Diese Absicht hat nicht vorgelegen . Auf Permi -
lassung Zimmermann » sollte ich auf Reventlow einwirken , daß er
nicht in zu schroffer Form für den U- Boot - Krieg eintreten
sollte . Da « ist mir auch gelungen . Ten andern Herrn kenne ich
nicht persönlich . sAuf weitere Frage : ) Die Zensurgewalt
lag bei der Obersten Heeresleitung » nd beim Oberkommando , die
Vorzensur befand sich beim Admiralstab . Di « vertraulichen Denk¬
schriften gingen sämtlichen militärischen Stellen bis zu den Kom .
Mandanten der Schiffe zu . Als Indiskretionen bekannt
wurden , wurde der Kreis v e rengert .

Abg . Gothein : Herr v. Capelle hatte die starken Verluste an
U- Booten auf das schlechte Material und minderweriige Besatzung
zurückgeführt . Nun sind nach dem Waffenstillstände beträchtlicke
Mengen von Sparmaterial und Edeleisensorten auf den Reichs »
werften i » Wilhelmshaven uns besonders in Kiei vorgefunden w» v >



den . Konten diese Mengen nicht den Pridatwerften fitr den
U> Boot » Bau zur Vecluguug geiieltt werden ? Lder setzte aiiin
inuner noch die Hofjnung auf eine zweite Seeschiachl ?

Aidmiral Koch : Tie Hossnung > tag die

Flotte noch eingescvt

Werden sollte , hat der Ädmiralstab allerdings gehegt .
v. Eapelle gibt Auskunft über die Spariuetalle . Dag

größere Mengen noch vorgefunden wurden , ist versländiich , denn

unsere ZLerfien muszten sich immer bereit halten , um die öiepara -
turen auszuführen , auch die U- Boot - Rcparaturcn .

Abg . Gothcin weist darauf hin , dag die Engländer früher
schon zu erkennen gaben , dosj sie sich lediglich auf einen H a n-
dels krieg legen würden . Dagegen konnte « nur U- Bwre und
schnelle Kreuzer eingesetzt werden , nicht aber Schlachtschiffe .

Admiral Koch : 2üir haben gehofft , das , der Krieg noch einige
Jahre liinausgeschobrn würde und daß die Flotte in ganz anderen
Zustand gebracht werden würde , so daß wir in der Lage gewesen
wären , an dir feindliche Küste zu kommen . Wären wir gleich am
rrsten Tage so vorgegangen , so hätten wir nach meiner Ucberzcu -
gung Erfolg gthabt .

Abg . Gothcin : Auch bei einem HinaiSschtcben des Krieges
wäre in England doch immer das Doppelte plus lO Proz . gebaut
worden . War die Geschwindigkeit unserer Schlachtschisfe nicht gc -
ringer als die der englischen und war die Tragweite unserer Ge -

schütze nicht auch geringer ? Bei Skagerrak sollen un ' er « Ge »

schütze 2 Kilometer kürzer geschossen haben . Tie Luken in
unseren Panzern gestatteten einen höheren Elcvationswinkel nicht .

Admiral Koch : Unsere Geschütze waren an Tragwette nicht ge -
ringer , sondern die Laffctticrung zeigte Mängel . Unsere
Schlachtkreuzer waren den englischen an Geschwindigkeit unter -

legen , an Kampslrast aber ihnen zweifellos überlegen .
Hätten wir noch einig « Jahre Zeit gehabt , so hätten wir an die

englische Küste herangehen können .
Konteradmiral v. Bülow : Am Skagerrak sind unsere Geschütze

jederzeit in der Lage gewesen , den Feind zu erreichen .

Abg . Gothel » : Das steht im Widersprn h mit den Mittel -

lungen des Admirals v. Capelle im L' auptau . sschutz .
v. Capelle : Abg . Eothein verwechselt die Sch ' ncht am Skagcr -

ra ! mit einem kleinen Gezecht >11 o>r Nordiee , das bei abnorm
klarem Wetter vor sich ging , und bei dem auf unge ihnte Enifer -

nungen geschossen wurde . Dabei hat sich allerdings her itlSgestellt ,
daß unsere Schusiweite geringer war als die ' ' er Engländer .

Vorsitzender Warmuth : Nun bitte ich Admiral Koch , sich dar -
Über zu äußern , was die Marinebehördo zu der Auffiis ing ba -

rechtigte , daß ein am 1. Februar eingesetzter rücksichtsloser ll - Aoot <

Krieg
nach Ablauf von 5 Monaten

etwa den Erfolg haben müßte , England zur FriedenZbereitschast
zu zwingen .

Admiral Koch : Der erhoffte Erfolg deS U- Boot - KriegeS ist

» licht eingetreten , in rein militärischem Sinne sind die Er .

Wartungen indessen übcrtrosfcn worden . Ein Versagen auf dem

Arbeitsgebiet der Marine kann ich nicht feststellen . Führung und

Opferfreudigkeit der Mannschaften waren über jeden Zweifel er -

haben . Die Ursachen für den Ausgang müssen auf anderem Ge -
victe liegen . Möglich ist es , daß England gewall iam die neutrale

Schiffahrt in seinen Dienst zwang und damit seine Lücken aus -

füllte . Den Zweck » England auszuhungern , haben wir nie verfolgt ,
Wir wollten es durch Schiffsraumverluste zu der Ucberzcugung
bringen , daß

ble Zeit gegen England

arbeite . Das Wort , England auf di ? Knie zu zwingen durch den

A. Booi�Krieg ist im Admiralstab nicht aeprägt worden . England
mußte zur Ucberzeugung kommen , daß Teutschland länger durch -
halten könne und wolle . Nrch der Verösfentlichnng des Admiral ?
Sims waren wir dazu auf dem besten Wefte . Lloyd George und
Ribot waren schon im Begriff , nach R o m zu reisen , um dort über
« inen Verständigung ? . frieden zu beraten . Durch irgend

eeiyen unglücklichen Umstand fiel gerade zu dieser Zeit ein

düster gefärbter Bericht deS Grafen Czrrnin

der Entente in die Hände und erregte dort großes Aufsehen . Aus

diesem Bericht hat man gefolgert , daß auch Deutschland vor dem

Züsammenbruch stehe ! der VerständigungSgcdanke wurde definitiv
fallen gelassen . Angesichts dieser Umstände konnte die Resolution
des ReichZwgcS keine andere Wirkung ausüben als das voran¬

gegangene Friedensangebot der Monarchen . Man sab uns schon
am Boden liegen . Der U- Boot - Krieg bot berechtigte Aussicht auf
voll « Wirkung und Erfolg , er war kein Vgbanquesptel . Ter

einzige Fehler war . haß er nicht früher eingesetzt hat .

Theater unö Zllm .
Von Dr . Otto Ernst Hesse .

Nur noch Wellfremde Ideologen und Menschen , die . ewig nach

rückwärts gewendet , die angeblich imincr gute . alte Zeit " bcweh -

klagen , können übersehet », - daß das Kino eine Entwicklung nlmnit ,

die alle ernsthaften , um die Zukunft unseres Volkes und unseres

VolkSgeistes bemühten Geister aui den Plan ruien muß . Die FUm -

fadtilation hat eine techniiwe Vollkommenbeit erreicht , die sie leicht

zu einem , in seiner Wulsamkeit durch nichts zu ersetzenden Werk -

zeug der ValkSerziehung und VolkStindererziebung machen kann . Es

ist einfach lä - bcrlich . hochmütig beiseite zu steben , gönnerisch hie und

da zuzugeben : Ja — ganz swön , ober . . . und die , die den Film

ernst zu nehmen sich bemühen , zu verachten . Im Gegenteil : es

heißt bejahen , eS beißt , sich mit den neuen Problemen , die da aui -

tanchen , zu bejassen . eS heißt — kurz und gut — Kunslpoluii

treiben .
Reue Entwicklungen bringen nicht nur neues , sie wirken auch

auf bestehende , benackbrnte Gebiete zurück . Pon einer solche » Rück -

Wirkung deS Films aus das Tbcaler muß einmal gefpiockicn werden ,

wo wir in der Tat einige Filinwerke bekommen haben , denen selbst

der pessimistischste Rötgler einen pewisien Kiinsisiiert — der naiür -

kich niwt an Theater » oder Wortkiinstwerkmaßstäben gemesien werden

darf — einen eigenen spezifischen Filmkunstweri also zuerkennen muß .
Diese Filme werden Faktoren , die die Theater über kurz oder lang

zu einer Umstellung zwingen werden . Ja . diese Un. süllung ist .

chie der , der schärfer zuzusehen imstande ist und dem ein

synthetisches Seben über den Einzelsall hinaus Herzens -
socke ist , ieststellen kann , bereits im Gange . Und zwar an
einer Stelle im Berliner Thealerleben , wo die Entwicklung
des FilmS am notwendisten und am ehesten sich bemerkbar machen
mußte : bei Neichardt - Nciiihardt , den Siegfried Jacobsohn vor

kurzem als Thea ' . criepräienlanlrn der wiktzelmirnschen Epoche be¬

zeichnet bat , gleichsam der Dingelstedt der modernen ßtegisicure .
dessen Leistungen immer mehr im Optischen als im Woriakustischen
lagen , hat durch den Film , der in gewisser Beziehung obne sein ,

Regietalen nicht denkbar ist , eine Konkurrenz erboltcn , die » dm über
den Kopf wachsen muß . Wa » dieser große Hexenmeister auf dem

D&rtiter eislrebte : Buntheit , Bewegung , Masse , Gebärde : da §

herauSzuarbeilen gelingt dem Film , der nicht oder kaum durch die

Enge deS dreidimensionalen SkaumS bebindert ist , weil

imposanter und givßar liger als der Bühne . Er sev »

Tanlende ein . wo auf dem Theater im günstigslen Falle

Hunderte agieren können . Er zaubert ganze Städte . Länder .

Erdteile — gonzs Kulmren and Jahrhunderte einpor lund wird das

immer wabrbafter und ernster lernens , wo die Bühne nur andeuten

fan » . DaS Luge — wie lange wird es dauern ? — beginnt sich

Oberst v. Mertz , als Vertreter d- s Kriog » mintst « rtums : Minister
David beziveijelt «. oo S i ui m S wirtlich die Rz- alitäten klar ge -
meldet hat , oder ob er nicht

aus politischen Gründen gefärbt
bat . Dieser Zweißt ist durchaus berechtigt . Wir hatten bei der
Obersten Heeresleitung klare Anhaltspunkte über di « guie Wirkung
des U Boot - Krieges . T' ese Miieilunge » sind ober in den Akten
vergraben und nickzt so schnell aufzufinden . Ein aufgesangeiiei
Funkspruch Ro m — P e l e r s b u rg sprichst von der verheeren -
den Wirkung de ? U- Boot - Krieges , durch die die Lebensmittel -
frage in England äußerst brennend geworden sei , man sei vor -
ausiichrlich genötigt , das Zalonitiunternehmen abzu -
brechen da ? bcd - euie die Preisgabe von Griechenland an die Mittel .
mächte , da wir hierdurch neue U- Boot - Stützpuntle erlanglcn und
den Mittelmeerverkchr unmöglich machen könnten . Einem ange¬
hörten Ferngespräch an der mazedonischen Front konnten wir ent -
nebmcn , daß die englischen Truppen im Munitionsverbrauch außer -
ordenilrch vorsichtig sein sollteil . Wir sind damals dem Gedanken .
nahcgerreten , durch einen großen Angriff den

Munitionsmaugcl bei den Engländer »

festzustellen und zu erkunden , ob man nicht die Entente gewaltsam
zur Ausbebiing des SalaniüunternehmenS zwingen könne .

RcichSminiskr Dr . David : Ich vc : mute , daß die enalrchen
Autoritmen . wie Admiral I e l l i c o e , allcn Grnnd hatten , die Wir -
kung dez U- Booi - Krieges in möglichst düsteren Farben zu schildern ,
um auf Amerika einen starten Druck auszuüben und es zu veran .
lassen , seine Hilfsmittel möglichst rasch der Entente zur Verfügung
zu stellen . Wenn auch die Marine bosfle , durch den Il - Boot - Krieg
namentlich auch hinsichtlich deS Aufgebens der Saloniki -
Unternehmung Erfolge zu erzi »len , so ist dock wirklich der Er -
folg nickt ercickt worden auch »st nicht erreicht worden , England zum
Verständigungsfricden bereit z umackcn . Ich verstehe diese Logik
nicht , auch nickt , daß die Resolntion deS Reichstages Schuld sein
soll , daß Eng ' and friedensbereit würde . England ist aus keine qol -
den « Brücke gegangen , die man ihm baute / Wir haben die Eng -
länder nicht zum Hungern gebrockt und haben auch nicht Amerika
verhindern könnest , mit seinen ungeheuren Hilfsmitteln der Enumte
zu Hilfe zu kommen

Vorsitzender Warmuth : Die Ausführungen de » Minister ?
David geben dahin , ob nicht rein geschäftliche Erwägungen
der Engländer vorliegen könnten , ob sie sich zum Frieden bereit -

finden sollten oder nickst .
Admiral Koch : Das ist meine volle Ueberzeugung . Hätten wir

dauernd gezeigt , daß wir die Starken sind , daß wir mit allcn
Mitteln durchhalten wollen , so hätten wir unser Ziel er -

reicht .
Minister David : Haben di « Engländer gesehen , daß wir durch .

halten wollen ?
Admiral Kock : Rein sie Kaden vielmehr erfahren , daß unsere

Bundesgenossen nicht mehr aushalten konnten , dadurch , daß
ihnen Berichte zugingen , die für andere bestimmt waren . DaS hat
bewirkt , daß si « alle ? daransetzten , uns marode zu machen , was
ihnen auch gelungen ist .

Abg . Gotheim : Wieviel U. Boote waren in der Front ? Welche ?
sind die V e r s. « n k u n g S z i f f e r n ? Wie hoch waren unsere
Verluste ?

Admiral Kock : In der Front waren im Februar 1317
133 U. Boote , im März 121 . im Avril 124 . im Mai 128 , im Juni
130 , im Jnli 131 / im August 123 , im September 132 und im

Okiober 134 . Versenkt wurden im Februar 781 800 Tonnen im
März 885 000 , im April DOOl 000 . im Mai 869 000 , im Juni
1 016 000 , im Juli 811 000 . im Auaust 908 000 , im September
872 000 und im Oktober 874 000 . Unsere Verluste betrugen im
Februar 2, im März 6, im April 2. im Mai 7, im Juni 3, im

Juli 7, im August 4, im September 9 und im Oktober 9 U. Boote .
Frcgalt . nkapitän Bartenbach wird als Sachverständiger

über technische Fragen vernommen, : Zunächst bestand gegen die
U- Boot « kein brauchbares Gegenmittel . Erst im Laufe der Zeit
wurden

( kbwehmatznahmen

ausgebildet : Minen , Flieger , bewaffnet « Handelsschiffe , U- Boote
der Eicgner und da ? Horchvcrfahren . Die Leistungsfähigkeit der

technischen Reparaturstcllen ließ nack . Die volle Ausnutzung der
U- Boote war am besten dadurch gewährleistet , daß man sie möglichst
früh einsetzt «. Eine , gering « Zahl von vollausgerüsteton U- Booten
war gegenüber einem nicht vorbereiteten Gegner besser als ewc
große Zahl gegenüber einem besser eingearbeiteten Gegner .

Vors . Warmuth fragt an . ob die A r be i t e r absichtlich weniger
gearbeitet hätten und ob Geheimnisse verraten worden sind .

Kapitän Bartcnbach verneint beide ? .

zu ändern , wird venvöbnl , w' id ansp - ucdSvoll durch den Fitm . und

wird immer anipruchsvoller werden , je mehr Arch teklen , Maler und

bildende Künstler und Slstkenner zu den Filmwerien hinzugezogen
werden . ES wird einmal in wahrscheinlich gar nicht langer Zeit
dahin kommen , daß wir auch naturgetreue Farben in den Filmen
seben werden , so daß die Bühne auch nicht mehr daS Monopol der

Farben - und der Beleucktungsreize haben wird .

So »vird der Film da » Theater vom Optischen fortdrängen .

Da ? Theater wird zum Akustifchen, , zum Woiie zniückkebren müsien .

DaS Auge wird im Theater wieder Nebengenieher werden , da ? Lhi
wird wieder seine Herrschaft antreten , die Sprache — und da ?

beißt der Geist — wird der Hauvtlräger der dramatischen Kunst
werden . Die ovtisch betonende Regie , die der Film zu einer

Sonderkunst ausbilden wird , wird einer das Btldhafle neben -

sächlicher behandelnden Regiekunsi Platz machen .
Einen radikalen Vorstoß in diese Richtung bat die . Tribüne ' ,

die in maiinigsachcr Hinsicht zu Ironie berausfordern kann , aber

dock , beiondcrS infolge »hrer zweiten Leistung , der Tollrrichen

. Wandlung ' , ernst genommen werden muß . mit dem großen Elan

der Jugend geführt . Der Versuch , interessant durch die beinah « ob »

solule Unlerdlückiing alle « Gleichen , beweist , daß eS nickt daraus

ankommt , alles , was man an optischer Regie gelernt bat , einsam

zu vergessen . Es gilt , nicht von vorn anfangen , sondern weiter -

bauen , nickt Worte verachten , die auch dann Wort « bleiben , wenn
sie von einer , äußerliche und veiäußerlichie Art Lberichätzenden
Evoche in den Vordergrund geschoben wurden . Abgesehen , daß erst
einmal eine neue Schau ' pielergeneraiion heranwachsen muß . die
technisch und geistig da » Gort beherricht . ohne in den noch übleten

Fehler der Deklamation , die bekanntlich mit Schauspielkunst und

Worldarstellung ganuchis zu tun bat , zu vr » lallen , entsirben Stil -

fragen , die zu vewiltigen einfach Zeit und Hebung - erfoidert .

Aus diese . Tribüne ' nun , deren künstle » iicher Lener , Karlheinz
Marl »». - leider berenS wieder abgeirrten ist . ichcint Reinhardt , über
daS . Junge Deutschland ' binweg , seine Hand legen zu wollen .
Seiner Genialität icheint es nichl entgangen zu sein , daß auch er
in dieser Zeit des . UmlernenS ' sich und seine Art ändern müsse .
Den ersten überraschenden Schritt tat er berritS . al » er sich Ludwig
Berger engogierie . rinen Regisseur , der ihm , ebenso wie die Art
der . Tribüne ' , eigentlich Feind sein müßte . Die ' em . den Kayßler

trotz dem eminenten votjährigen Erfolg von . Maß iür Maß ' ,u seinem

und der Volksbühne Schaden gehen ließ , überanlwortete Reinhardt

Shakespeare — seinen Shakespeare , möckie marzfast sagen . seine erojante

limstiertt ' che Domäne , überließ er sein E» » vmdle ssir eine Siegle ,
die von der seinigen prinzipiell r » d brtoiit obrückle . Es sckeii » fast .
als wolle er . durch Aufnahme dieses ganz dem Wert und dem Gesst

hingegebenen Regisseurs sich Zelter frisches Bin « zu » ih,en , als
wolle er durch energische Gegenwirkung die Sterilität , in die
«eine Methode und «ine ganze Reihe seiner Ktäile zu geraten droht ,
aushallen und neutralisieren . Und d»eS in dem Augenblick , wo er

Abg . Gotbrin : Wie steht es mit de ? Schätzung der versenkten
Tonnage ? War da der Phantasie nicht ein weiter Spielraum ge -
geben ? Di « englischen Zahlen bleiben hinter den Angaben unserer
Kommandanten weit zurück , etwa um ein Drittel .

Kapitän Bartenbach : Wir haben das psychologische Mo -
ment , daß der Kominandant nichl mu zu wenig Erfolg Heimkehren
will , von vornherein inS Auge gefaßt . Wir kannten cni� rni ? den
feindlichen Funksprüchen vielfach die versenkten Damnfer . Von der
Schätzung des Kommandanten wurden 10 Proz . abgestrichen ; icder
unbekannte Dampfer wurde nur mit 1000 Tonnen berechnet . Tann
wußte man auch , welche Dampfer ungefähr in den ' einzelnen Be -
zirken verkehrten .

( Schluß in der Morgenausgabe . )

Sun ' on und tzoetzenöorff .
Die Wiener . Arbeiter - Zeitung " veröffentlicht einen Brief .

Wechsel , der im November 1916 zwischen dem Außenminister Bunan
und dem Generalstabschef Conrad v. Hoetzendorff über die Friedens ,
sra • geführt wurde . Conrad versprach sich von dem Zaunpfahl
. U- Boot - Krieg ' daS Nachgeben Englands . Zu den folgenden
FriedenSideen BurianS hat er die Klammerbemcrkungen gemacht ,
die — in bezug aus des eigene Land — ebensogut von Ludcndorsf
herrühren könnten - Die Verblendung der r . ' gicrenden Militärs
ging beiderseits in » Unglaubliche . Bunan schreibt also und Eon «
rad setz, dazu :

1. Volle Integrität deS Territoriums der vier verbündeten
Mächt « . ( Ja . )

2. Rückgabe aller deutsch . ' » Kolonien . ( Dürfte kein Sinder -
niS für den Friedensschluß werden ; wäre gegebenenfalls sollen
zu lassen . )

3. Volle Integrität des französischen Territoriums . ( Ja , schon
wegen England . )

4. W edcrberstellung ' Belgiens als souveräner Staat i/iht
gewissen Sicherheiten für die LebcnSinteressen Deutsch .
landS . ( Ja . )

5. Einverleibung de ? Kongo st gates in die deutschen Ko »
lonien . ( Dürfte nicht direkt zum Hindernis zur den Friedens¬
schluß werden ; gegebenenfalls fallen lassen . )

6 . —8. Strategische Verbesserung der Grenzen .
( Ja )

9. Erweiterung der Grenzen Bulgariens durch die von
diesem besctzien Gcbieie im östlichen Serbien und in Mazedonien ,
sowie in der Dobrudscha . ( Ja . )

10. Wiederhrrstesiung des Königreichs Serbien unter Ab -
tretung der oben angeführten Gebiete im östlichen Serbien und
Ma. zedonien an Bulgarien , einschließlich eines GebietSstreifenS
im Norden und Nordwesten an Oesterreich - Ungarn und der von
Albanern bewohnten Gebiot « an Alb - nien . ( Mit der Wiederb - r -
stcllung des KSnizreichS Serbien unter keiner Be -
dmgung einverstanden , weil dies dieselben Verhältnisse
herbeiführen würde . welche zu diesem mürderrcken
Kr - ege geführt haben . Das wäre geradezu ein Per -
brtck - i » an der Monarchie . Die südslawische Frage muß jetzt ge -
löst . dcki . trotz aller egoistischen Widerstände Ungarns und zwar
in der folgenden Weise : 1. Abtretung Ostscrbicns muß vertrag ?
mäßig an Bulgarien erfolgen . 2. Der Rest von Serbien muf
der Monarchie einverleibt werden . 3. Albanien ( soweit es fti
uns in Betracht kommt — von Norden ) muß der Monarchie ein
verleibt werden .

11� Selbständiakeit Albaniens nnter dem Protektorat Oester -
reich - UngarnS . ( Worin besteht dieses Protektorat ? Worin di «
Selbständigkeit Albaniens ? Aenßere Politik , Befestigung . Babn -
und Straßenbau , Schiftabrt und Seerecht müssen in die Händ "
Oesterreich - Ungarns , also Bnnrktion da ? Beste . )

12. Aufhebung aller Kapitulationen im osmanischen Reiche
unter Ersetzung durch internationale Verträge aus Gegenseitig
keit . ( Ja . )

13. Berücksichtigung der Wünsche Rußland ? bezüglich der
Durchfahrt durch die Meerengen . ( Ja , aber die Hauptsache dürfte
in der Befestigung der Me- wenge liegen , welche in türkischen
Händen , gegebenenfalls auch von österreichisch - ungarischen und
deutschcn Kontingenten zu sein hätten . Für daS Passieren von
Krieg Zschiffen wäre endgültige Regelung zu treffen . )

14. Wiederherstellung der Integrität Griechenland ? . ( Ja . so .
fern Griechenland ehrlich neutral bleibt , hängt übrigens zusam ?
men mit der albanischen Frage . ) .

15. Beseitigung aller wirtschaftlichen Vereinbarungen , welche

mtt der Erössliung des » Gionen SchauspielhauieS ' pleichsam ien :
Lebenswerk in seiner Sit krönen w ll . Man darf deSbalb
hoffen — die Beieyling der Sielle Slreko ' ckS mir Hosmeisier
au ? Stuttgart deutet übrigens auch auf eine Wandliina bin — , daß
auch in diesem neuen Hauie ein anderer , ein neuer Reinbardi zum
Vorschein kommen wird , der , obne daS Beste einer olien Art out -
zugeben , sich zum Wort hin ergänzt und erweiiert und so scharf
die Scheidung vom Film , zu dem der ZirkuS naturgemäß verlocken
muß . vollzieht .

DaS Drama ist dicker Entwicklung bereits vorangegangen nnd
wird , wenn das Tbeoter da folgt , gewiß weiter dieie » Weg
geben . Auch eS wird mtt der Zeil vom Film abrücken , wird
sich dagegen wehren , verfilmt zu werden . Ter Film , der >n
seiner Beschränktbeil der Over am nächsten siebt die auch .
auS anderen Ursachen , immer nur die . großen Allgemein -
gesühle und Affekte zum Ausdruck bringen kann , wird seinen eigeren
Slil und sein eigene ? Ausdriicksgebirt finden müsien um wull ' che
Kunst zu werden . Wie sich die Eck cidung zwischen Film ' chau ' pielern
und Worlichou pielein vollziehen wird , so wird , ähnlich dem Li »
bretlisien . deffen Arbeit ja von der erneS Dichter ? himmelweit ver «
schieden ist sich der Tyvu » eines Filmverfasser » herausbilden . Soll
die Entwicklung de « FilmS zum Kunstwerk hin wkileriübren . und
soll diele Entwicklung gleichzeitig nuchibar aus Tbeater , Drama
und Schauspielkunst zunickwirken , so gilt es . scharte Grenzen zu
ziehen und sich der Unlunstgefahrrn der Vermischungen bewußt
werden .

DaS Schicksal der Generalstirbsbibliothek . Mit der Austösung
deS Gioßen Geneialstave » wird auch die werlvolle biilorMche
Bibkiolbek aus den ollen Räunien am Königsptatz verschwinden .
Die während deS Krieges erichienenen Bücher wrrden in dos mu »
gegründete ReichSorchiv nach Potsdam übergetührt . wäbrend die
rein btstorische Lileraiur der allen Bibliolhek voroussichttlch IN der

KnegSakoveime untergebrachi weiden soll .

Tie bvO - Jahrfeier der Nniverfität Rostock ist infolge der Eisen »

babniperre um 14 Tage verschöbe » und auf den 25 . biS 27 Ro »
vember verlegt worden . Da « Programm blerbl das ' elbe .

Genosse Dr . Conrad Schmidt , der schon vor längerer Z- ' t an
die Charlottenburger technische Hochschule mit ein . m Lehrauftrag
für sozialistische Theorien berufen war . ist zum Professor ernannt
worden .

Fritz Mantbner wird am 22 . November 70 Jahre olt . Au «

diesem « nla » eischernl in der Deutschen VerlogSanZiall in 6 Bänden

von ihm . Ausgewählte Schriilen ' .

Reichsadler und Rcichswappcn . Der von Prof . Emil Doevlex

gezeichnete neue Reichsadler u » d das daniii geschaffene neue Reich ««

wavpen find jeyl im AiiSüellnngssaal der Bivliotbel in der linier -
rickt - anstall de « Berliner Runstniuieum » ousaestelll . Der bekannte

Heraldiker zeichnet « den Adler m einer Form , die heraldische
Strenge mit namralisuicher Bildung zu vereinen sucht .



ein Hindernis für die Wiederanknupfuny de » normalen Verkehr «
�viichcn �llen Ländern bilden werden . tPrinzipiell ja . In d: r
Praxis würde die « unbeirri durch da » Belieben oder Nichtbestehen
solcher Vereinbarungen sich herausstellen , und Hwar wa » die Frei -
heil der Meere betrifst . wie auch einschlictzlich der für den Frie »
den zugeschnittenen Bestimmungen . Für den Krieg hängt die
Freiheit der Meere von der eigenen Macht zur See ab. )

Er wollte noch mehr Volkssplitter eingemeinden . Als es so-
weit war . sind die Nationen der Monarchie jubelnd auseinander -

gelaufen und trotz brennender Notwendigkeit wollen si : nichts von
einem noch so losen Zusammenschluß hören .

Die Lonöoner �nti - yunqerkonferenz .
Bei der Diskussion dcr Frage einrS internationale » Kredites

wurde einmütig eine grosse internationale Anleihe mit Vürg -
fchaftc » gefordert . Graf MontgclaS hat einen Bericht eingesandt ,
in dem auf die in Teutschland herrschende K » h l e n n o t nach -
drücklickist hingewiesen wird , während der Bericht deS Hamburger
FinanzmanncS Max Warburg vor allem von der Notwendigkeit der
Wicdcrh rstellung des deutschen Kredites handelte . Ter Sonder .
bcrichtcrstattrr de » „ Manchester Guardian " schreibt : Alle Anwesen -
den sind crsllllt von der ergreifenden Rede , dir Dr . Guttmann
gehalten hat . Die Rede war das Ereignis der Konferenz , ihre
Würde und einfache Kraft machten tiefen Eindruck . Tie war die
Erklärung cineS Mannes , der sich selbst achtet und . der sich
unter den schwierigsten Umständen an alle vernünftig und mensch -
lich denkenden Mitglieder einer Nation wendet , die früher ein Feind
seines Landes war . CS ist schade , daß dieser deutsche Aufruf nicht
au daS britische Boll gehalten werden kann .

Der Schrei nach üem ffelöentoö .
Der von uns vor einiger Zeit veröffentlichte Aufruf der Kom -

muuistcn Lauffenberg und W o l f f h e « m . die bekanntlich zum
Kriege aufriefen , hat eine Leserin zu folgenden launigen Bemer -
kungen angeregt :

WoS kann imS jetzt wohl besser frommen al » ein Krieg ? ( Wir
sind so schön in der Hebung , und ei ist gleich ein Aufwaschen . )
Außerdem — gibt es etwa ? Herzerquickenderes als diese Helden -
h a f t e S p r a ch e , die an die Zeu edelster deutscher Blüte er -
innert ?

Also , meine Herren Lauffenberg unb W o lf f he i m !

Auf zum frisch - sröhkichen Krieg ! Rufen Sie . rufen Sie ! Wir alle ,
alle kommen . Wir schmücken unsere Männer . Brüder , Söhne , un -

fere Liebsten mit Blumen , und dann hinaus aufs Feld der
Ehre ! Dieses Mal m u ß es glücken ! Wenn Männer von solcher

� Kraft , von solcher Begabung sich an die Spitze stellen , dann Muß
eZ gelingen ?

Aber eine Frage quäkt mich : Wie können wir verlangen ,
daß diese Männer sich nur »ld Organisatoren , nur als
Lenker der Geschicke beiäligen , während sie doch danach lechzen ,
mit den Millionen ihrer roten Brüder den süßen Tod für daS

kommunistische Ncal zu sterben , in Stücke gerissen , von

Flammen erstickt , von Erdmassen » erschüttet zu
werden — kurz , eine der kostbaren TodeSarten zu sterben « die sie
für ihre Volksgenossen herbeisehnen ? —

Hier liegt das Problem : Sollen wir den kriegsbegeisterten
Lauffenberg und Wolffbeim diese seligen Wonnen nicht
gönnen ? Und doch brauchen wir sie zum Anfeuern , zum Leiten ,

zum Zusammenfassen aller Kräfte - - hinter der Front .
Aber vielleicht nimmt ihnen diese Aufgabe Herr v. Reventlow
ab oder der bis dahin — hoffentlich — zurückgekehrte Kron¬

prinz ?
Dann können die Herren Lauffenberg und Wolff -

heim , von dieser Last befreit , hingehen und mit ihren roten Brü -
dcrn sich in Stücke reißen lassen . Damit sind sie und wip
auf dem besten Wege zum Frieden schafsenden , völlerverbrüdernden

Sozialismus , denn sie wissen es ganz genau , ebenso genau
wie die Ludendwrff und T i r p i tz et wußten , daß der U- Boot -

Krieg die Engländer auf die Knie zwingen werde , daß nach
diesem Kriege , nach diesem neuen Ozean von Blut , Tränen ,
O u a l e n die Sonne der Freude und deS Friedens aufgehen werde .
Sie wissen e» ganz genau , diese edlen , gütigen , idealen Mensch -
heitSbcglückerk

Elne Fälschung . In dem Artikel „ Die starke Faust " in der
Morgenausgabe der „ Freiheit " vom 7. November veröffentlicht
dieses Blatt einen Defehl des NeichSwehrgruppenkommandoS 3, der
sich mit dcr allgemeinen Lag « befaßt und vom General von Lüttwitz
unterschrieben sein soll . Da » ReichSwehrgruppcnkommando erklärt ,
daß dieser Befehl nicht ergangen ist . ES handelt sich also um eine
glatte Fälschung .

GroßSerlln
Tie Revolutionsfeiern der Kommunisten .

Die Kommuni st ische ' Partei Grod - Berlin » hatte zum
sieuiigen Freitag Vorwittag Massenversammlungen nach dem Hum -
boldtbain , Friedrichshain , Treptow , Lichtenberg usw . einberufen .
Di « Versammlungen wurden sämtlich durch die Beamten der Ber -
lmer TicherheitSvolizci und ReichZwehrkommandoS aufgelöst oder
verhindert . Durchweg litten die Vetanstalwngen unter dem

schlechten Wetter . Statt de « Massenbesuchs batten sich an den ein -
zelnen Treffpunkten nur 300 vis 500 Menschen eingesunden , die
dem Befebl , die Plätze zu räumen , durchweg ohne Widerstand
Nachkamen .

Heute vormittag gegen 10 Uhr versammelten sich auf der Spiel -
wiese im Humboldthain etwa 2000 Männer und Frauen . Ein
Redner verkündete den Zubörcrn da « Programm und die Ziele der
kommunistischen Partei . Ein anderer Redner feierte den 7. No -
bember , den Jahrestag der russischen Sowjetrepublik , alt den Tag
der Weltrevoluiion . Der S. November komme für die
Proletarier nicht in Betracht , denn dieser Tag sei der
schwärzeste Tag . den Deutschland je erlebt habe .
Dieser Taft müsse als Trauertaft begangen werden . Noch nie

habe Teutschland so schwere Zeiten durchgemacht , als unter der io -
genannten demokratischen Regierung . Die jetzig « Regierung habe
da » Volk durch Maschinengewehre und Handgranaten nicderge -
halten , um ihm nicht die Freibeit zu neben , deren ei bedürfe . Ter
Redner feierte die russische Revolution und gab einen Ueberblick
über die Kämpfe der Bolichetviften . Ter Bolschewismus sei die

einzig « StqaiSiorm . die sich den Kapitalismus zwei Jahr « hindurch
erkolftreich vom Leibe gehalten habe . Ter Redner gab noch bekannt ,
daß sich zwei deutsche Armeen unter dem Befehl
eines Berliner Gefreiten der Sowjetregierung

zur Perfüftung gestellt haben und mit ihr Schulter
anSchulterkämpfenwerden . �

10 Minuten vor 11 erscholl der Ruf : „ NoSke kommt ! " Die

Versammlungsteilnehmer liefen zum Teil auseinander und der
Redner unterbrach sein « AuSiiibrungen . Von allen Seiten kam
nun die SicherheitSwcbr heran und drängte die Massen nach der
Brunnenftraße zu ab. Unser Hochrufen auf daS Internationale
Proletariat , aus die Sowjetregierung und Rufen : «Ltieder mit der

heutigen Regiernug * zogen die Massen unter Vorantragung einer
roten Fahne nach der Brunnenftraße . An der Ecke Rarnlerstraße
wuschen dann die Massen von der in Stärke von mehreren Kom -
pagnion erschienenen Sicherheitspolizei zerstreut .

Jm FriedrichShain hatten sich gegen 10 Uhr auf den
Aufruf hin etwa 500 Personen versammelt . Um 10 Uhr erschienen
ReichSwehrtruppen auf Lastautos mit Maschinengewehren
und Flammensverfern . Starke Patrouillen durchzogen den Park ,
hielten sich aber überall gegenüber den Schmährusen durchaus ruhig .
Die versammelten Kommunisten begnügten sich damit , Arbeiterlieder
zu singen und ' Hochrufe auf Liebknecht , Rosa Luxem -
burgund die russische Sowjetarmee auszubringen . Es
wurden vielfach verbotene Zeitungen und Flug -
schriften verteilt . Die Patrouillen räumten schließlich die
Anlagen usrd nahmen einzelne Schreier fest , deren Ab -
führung ohne Zwischenfall vor sich ging .

In Treptow zeigte sich da - selbe Bild wie im Friedrichshain .
Am Ringbahnhof Treptow standen starke Abteilungen der Sicher -
beitspolizei , welche Herankommende zu einzeln passieren ließen .
Gegen Msll Uhr hatten sich etwa 500 Personen versammelr , die
nach der Spielwiese marschieren und dort eine Versammlung ab -
halten wollten . Der kleine Trupp wurde von den SicherheitS -
beamten jedoch bald aufgelöst und die Versammlungsteilnehmer
entfernten sich auf verschiedenen Wegen nach Neukölln .

In Lichtenberg hatten sich gegen ilO Uhr in der Parkaue
etwa 350 Männer und Frauen eingefunden . Als ein Redner eine
Ansprache an die Versammelten halten wollt «, rückten starke Ab -
teilungen dcr Sicherbeitspolizei an , welche die Menge zum AuZ -
einandcrgehen aufforderten . Die Demorstranten entfernten sich
ohne jeden Widerstand . Die Siadt Lichtenberg wurde noch
im Laufe des Vormittags von Patrouillen dcr SichcrheitSwchr
durchzogen : doch ist es . soweit wir hören , nirgends zu Zu -
sammenstößen gekommen .

Auch in Hamburg ist , wie unS gedrahtet wird , der Tag
ruhig verlaufen .

Die auS dem Reich eintreffenden Meldungen beweisen , daß die
linkSradikale Aufforderung zum Generalstreik anläßlich des Jahres -
tage ? der russischen Revolution bei den Arbeitern nirgends Anklang
gefunden hat .

Tie Bodensce - Postschiff .
Heute morgen ist die , Boden ' « ' gegen 0 Uhr früh zu einer

Fahrt nach Fricdrichshafcn m t >2 Passaz . erm un Bord nufgestre »
gen . DaS Luftschiff haste *<00 Küogramsn Postsachen geladen , die

sich au « Wertsendungen und >5s' . brief : s> nach der Schweiz sow ' e au ?

Zeitungen für die Schweizer riso iudd : utsch >. n Avvnncnlen zu¬
sammensetzen . Die Post wird in FriedrichZhrfen auSzelrdrn und
von dort aus an die betreffenden Bestimmungsorte weiteeoesördert .
ES ist geplant , diesen Lustppstvcrkehr der „ Bodensee " bis auf 20 ' 0

Kilogramm auszubauen . Die „ Bodcnsee " wird gleichfalls mir Post »
sendungen am « onntag wieder hier eintreffen . — Der Unfall der

„ Bodcnsee " hat noch ein zweite ? Opfer gefordert und die Delag ist
eifrig bemüht . daS rätselhaft « Persshwinden eines Arbeiters , der
am vorigen Sonntagabend bei dem ergebnislosen LandungSver -
suche de » Lufischiffes mitbeschäftigt war . aufzuklären . Der 49jäh -
rige Arbeitslose Max Stüwe auS Staaken ist wahrscheinlich mit

fortgeschleppt worden . Man rnmmt an , daß der Unglückliche , der

sich ziemlich lange am Tau angeklammert ' in der Luft gehalten
hat , aus freies Feld geflürze ist und im Schnee begraben liegt . Die '
Nachforschungen waren bisher ohne Erfolg .

Niesenbrand in der Z? ranzerkaserue .
Heute morgen kurz vor acht Uhr brach in der alten Ka .

seri�e des Kaifer - Franz - Garde - Grenadier - Re -
giment » ein Schadenfeuer aus , da » sehr schnell gewaltige Di .

mensionen annahm . Die Ursache ist vermutlich eine Unvor .

si ' chtigkeit beim Anwärmen eipeS Motors . ES ist
aber möglich , daß et nicht eine Unvorsichtigkeit , sondern Absicht
gewesen ist . Nähere « wird die Untersuchung ergeben . Der ge .
waltige Exerzierschuppen , der mit Militärautos und alten Militär .
betten gefüllt war , stand im Nu in Flammen . Gefährlich wurde
der Brand dadurch , daß nicht nur die Tanks der AutoS , sondern
auch eine ganze Anzahl Bcnzinbehälter dort lagert «, und daß der

günstige Wind daSeFeuer im Handumdrehen durch die ganze große
Halle jagte .

Di « Arbeit der Feuerwehr war dadurch außerordentlich ge .
fährlich , daß sich dicht neben der Exerzierhalle ein « Sprit - und Spi -
rituSfabrik befindet , die in höcksstem Maße gefährdet war . Ebenso
befanden sich die Kasernen in Gefahr , Feuer zu fangen , doch ge .
lang eS der Arbeit der Feuerwehr sehr schnell , die gefährdeten
Häuser zu sichern und das Feuer auf seinen Herd zu lokalisieren .

Die Bewohner der umliegenden Straßen — Michaelkirchplatz ,
Schmid . und Annenstraße — wuxden durch die lauten Detonaitio .

nen . mit denen die Benzinfässer explodierten , in äußerstem Maße
erschreckt , denn sie nahmen an . daß dort Munition lagere . DaS ist
aber nicht der Fall . Im Schuppen befanden sich nur 35 Militär .
autoS und über tausend Militärbetten , die restlos vorn Feuer
vernichtet worden sind . Ebenso ist die Halle völlig ausge -
brannt . Kurz nach S Uhr war die Gefahr beseitigt und die Feuer .
Wehr konnte sich darauf beschränken , ein « Brandwache zurückzulassen
und konnte abrücken . Der Schaden dürfte sich auf über eine
Million Mark beziffern .

Der Gesetzentwurf Grvß - Berlln . Seit langer Zeit schon ist ein

Gesetzentwurf in Vorbereitung , der die Vereinigung der Groß -
Berliner Gemeinden zu einer Verwaltungsgemeinschaft vorsieht .
Wie bekannt wurde , hat die sozialdemokratische ' Fraktion der Pr : u -
ßischcn LandeSvcrsammlung eine Anfrage an die Regierung gerichtet
und um Auskunft ersucht , svaS sie zu tun gedenke , um das notwen »

dige . aber anscheinend gefährdere Inkrafttreten eines Gesetze » über
die Bildung eine ? SradtkreiseS Groß - Berlin zum 1. April 1020

sicherzustellen .

Aufllärunz eine » Raubmorde » . Ein schwerer Raubüberfall , bei
dem ein alter Mann n i e d e r ge sch o' s s « n und seine Frau
durch einen Schuß schwer verletzt wurde , ist jetzt von der
Kriminalpolizei aufgeklärt . Am späien Abend de » 26 . September
fuhr bei der Schäferei Neuvorwert bei Alt - Landsbera eine drei -

köpfig « Einbrecherband « vor , erselioß den 75 Jahre alten Schäfer
Ferdinand Schlörike . verletz ! « seine Frau durch erneu Schuß
sehr schwer und raubte dann über 2000 M. bare ? Geld . Eine fünk -
jährige Enkelin der greisen Leute kam unversehrt davon , indem sie
sich im Bett versteckte . Di « Ermittelungen führten bald auf die
Spur eines Arbeiters Kurt L o p p e au » der Schumannstraße . Lopv «
wurde ermittelt und verhaftet . Die Kriminalpolizei stellt « fest , daß
Loppe in der Gegend der Schäferei mit einem zunächst unbekannten
auffallend großen Manne wiederholt gehamstert und auch gewildert
hatte . Dieser große Mann , von dem Loope nichts wissen wollt «,
wurde gestern ebenfalls ermittelt und festgenommen . Es ist ein
Arbeiter Gustav Rotbart . Auch der dritte Räuber , «in Arbeiter
Friedrich . I e n z . wurde noch gestern verhaftet . Alle drei bestresten
noch die Tat , wurden j - dcch überführt und dem Untersuchungsrichter
vorgeführt . Loppe kundschaftete die Gelegenheit auS und gewann zu
dem Verbrechen außer Rotbart und Jenz auch noch einen Matrosen .
Dieser zog sich jedoch sm letzten Augenblick zurück . Die drei be -
schlössen , jeden etwaigen Widerstand mit ihren Schußwaffen , dar -
unter auch den Gavehren , mit denen sie wilderten , zu brechen . Loppe
warf zunächst Sdeinchen gegen die Fenster der Schäferei , um die
altcnLeute herauszulocken und zu seben , ob sie an jenem Abend
auch allein seien oder ob nicht vielleicht auch noch Knechte bei ihnen
weilten . A' S sie festgestellt hatten , daß das nicht der Fall war ,
fielen sie über die alien Leute her . Den tödlichen Schuß erhielt
Schlörickc . wie die Obduktion ergab , aus einer Parabellssmpistol ».
Eis « solche Pistole hat , obwohl er es hartnäckig leugnet , Loppe be -
srssen . DaS ist durch einwandfreie Zeugen bestimmt festgestellt . D' e
Gewehre , die die Raubmörder zum Wilder » gebrauchten , find noch

nicht gefunden . Sie sollen ig der E- ' aenH der Schäferei versteckt
sein . Di « Kriurinalpohzei wird jetzt das Gelände nach ihnen ab -
suchen .

Eine Sammelstelle für Wärmewirtschaft ist im Anschluß an die
stark besuchten Vorträge über „ Wärmewirtschast " im Jngcnieurhaus
vom Verein deutscher Ingenieure , Sommerstr . 4, auf Anregung
seines Ausschusses für ratiosrelle Wärmcwirtschaft gemeinsam mit
der Vereinigung der Elektrizitätswerke ms Leben gerufen worden .
Sie will esn Bindeglied für alle im Deutschen Reiche bestehenden
Stellen werden , die auf dem Gebiete sparsamer Wärsncwirtjclwft
praktisch arbeiten . Ihre Ausgabe ist , esnen regelmäßigen Erfah¬
rungsaustausch zwischen diesen Stellen aus Grund der jciveilig be -
arbeiteten Aufgaben und erzielten Ergebnisse HerbeszufüHren und
wertvolle Anregungen dahin zu leiten , wo sie am zweckmäßigsten
bearbeitet werden können .

„ Volk und Zeit " , unsere illustrierte Wochenschrift , liegt
der heutigen ' Vostauflage bei .

Tie Wertpaketausgabestelle deS Postamt » v . 1, KSnigttroste K0
sviid vom 10. b. WtS. ad wkillägllch in der Zeil voll SS' / , blS 2' / , slatt
wie bsshcr von 1 bis 2 Uhr mittags geschlossen gehalten .

Schönrdergrr Polksbüchrreien . In Vcrbmdnng mit der neu ein -
jlerschlcSns VolSSblichcirs - Zwciglsrlle im Fliedenaucr Lrlsleil . Hedwigllr Sa

Ecke Fregefsiasie , sss nunmehr auch eine Lesehalle eröfjnet morden .
i ' cnutztssigSzcit wie bei den Lelrdallrn EbciS ' irage S und Martin - Luther .
Tlnchc 83, wockesitar » von 4 —8 Uhr , Connlags von 3 —7 Uhr. Die Vc-
siuhung ist unentgeltlich .

lSrosi - Bcrliner Lebensmittel .

Jobannlsthal . Ab beule LöOx OnlandSmarniclade ch?0) . 2 Tuvvcn -
mflrfei 531) , 250 g Haserjwcien in Paketen ( 35) , jür Jugenbüche 200 g
Sago (45) .

Groß - öerliner parteinachrichten .
Steglitz , aleslallet die RcvolssSionSicier am 9 November . 7' / , Uhr , km

Lyzeum zu euer Hccrichau der jozialdemokrasischcn Parteil Ka' tcn sind
noch tn der ' BormiUagSverlammluug zu hoben und bitten wir die B zirtS -
südrer dringend , übriggebliebene Karlen dort umzusetzen . Dse eintritt »-
tmten werden oerloit .

BSrisirnser . Heute ' LS Ubr : VorliandSsstzung mit Truppensührcrn
bei Bäcker , Berliner Allee , Ecke Älberlincssiiraste .

Bernau . Am Sonn lag ' /,3 Udr bei ylothwald , Kailerftr . 82. zum
Jahrestage der Rcvolulson : Versammlung . ( Säilc nnlllommen .

Lankwitz . Die Feier findet nicht uachmiltagS , sondern abeudS 71| 3 Uhr ,
im Fejlsaat , sHillgeSjiratze , statt .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Slrbestrr <2amartlerbu » d . Am 9. Nopcmber stehen sämtliche Samts -

rtler im Dienst . Sie baden sich zu den nächslgelegcssvn Beisam . aiungt -
lolalen zu begeben . Hauplwache : Mclchiorstr . 15. Telephon : Molstzplay 1854.
Den gauzeu Tag gcofinet . Rudsadrer nsetden sich rn den Bezirssto taten .

Berctniguug toztaltsttscher pelsrer und Lrhrertnuen Grost -
verltu » . Sosuiabend 7 Uhr , Schute Hinter ier Garnssoniirch « 2: Mit -
gtscdcrverjammiung . l . Einheitsschule . 2. ©chulslandme . Wälle soslltommcn .

Arhchsvuod entjch edciicr Schulrrsoruirr . Sonnabend 7' / , Uhr :
öfiensiiche Beriammms g im Kalieliu - Angusia . Wyumasium , Eaariotteubulg ,
Eauersir . 38. Nach einem von D: . Einmet vorgeliogcncn Prolog sprscdt
Dr . Kasverau , Dr . Anna Siemsen und Piojehoc P. Oessrcich über den
neuen Weist is: der Schute . Den Borliägets solgl ein « jrese AisSspiache .
Jedermansi ist eingeladen . _

GewersschHsbewWNs
Der Metallarbeiterftreik .

Am heutigen Freitag vormittag fand stn großen Saale der
Brauerei Patzenhofer in der Ftdicinslraße die Generalversaminlung
der Metallarbeiter statt , die sich mit der neuen Lage zu befassen
hatte . Da « S in der Organisaivn der Metallarbeiter üblich ist, die
Presse nicht zuzulassen , geoen wir folgenden Bericht einer Korr « .
spondenz über den Verlauf der Versammlung wieder :

DaS Mitglied der Fünfzehnerkommissiqn , Rusch , . erstattet�
wie üblich , desi Bericht über die Lage . Mit beweglichen Worlen
klagte er über den Zusammenbruch des Generalstreiks und gab inter -
essante Einzelheiten darüber bekannt , wesha . b der allgemeine Aul -
stand mißlungen sei . Ruseb schob zunächst alle Schuld den Recht - -
sozial isten zu , deren hinterlistiges Verhalten dazu geführt habe , daß
in den Mstallarbeiterstreik von Ansang an keine Einigrcit und Ge -
schlösse nheit hmcinzubringen war . Die Gewertschaftskommissron
habe stusrdenlang über den Generalstreik verhandelt . Merkwürdiger -
weis « hätten je dich die Heizer und Maschinisten geschlossen gegen den
Generalstreit gestimmt . Auch dl « Buchdrucker und die Brauc - rei -
und Mühlenarbciter hätten die Beteiligung abgelehnt . Nicht nur
die MehrheitSsozialisten , sondern auch Unabhängige hat »
ten den Gen er al st reit zu Fall gebracht . Die Fünf -
zehncrkomnrission sei durch diesen Beschluß in eine schwierige Loge
gekommen . Da die Heizer und Maschinisten nicht mitsnachen woll¬
ten , so fehlte dem Generalstreik von vornherein das Rückgrat . Man
war ' ferner auch der ' Bitlerfelder Kollegen nicht sicher und so war
man vor die Frage gestellt , ob man die Forderung der Kommunisten ,
zur Sabotage zu greifen , erfüllen solle . Man
habe schließlich nach reiflicher Ueberlegung von diesem letzten Mitlei
Abstand genommen , weil sonst der gesamten Arbeillerjchasst ein zu
großer Schaden erwachsen , wäre . ES sei «in Irrtum , wen » behauv -
tet werde , daß die Eisenbahn - und ÄerkehrSangestellren gegen dcsr
Generalstreik gestimmt hätten . Diese Kollegen hären sich mit ixsn
Generalstreik einverstanden erklärt , wenn dann trotzdem die Per »
kehrsarbeiter versagt hätten , so sei eS picht ihre Schuld .

Rusch kam dann auf die neuen Verhandlungen zu sprechen . Er
teilte mit , daß ein Mitglied deS Hauptvorstandes des Deutschen
Metallarbeiterverband « S mit dem Minister Schlicke verhandelt habe
und daß man noch einmal sich an den Tisch seken wolle . Er persön -
lich glaube nicht , daß der Minister , der . vordemKapitalauf
d e vi Bauch rutsch « " , irgend etwas erreichen werde , denn er bc -

sitze nicht den geringsten Einfluß bei den Metallindustriellen .
Man dürfe die Lage nicht verkennen . Der Sympathiestreik ,

der erst vor tvenigen Tagen beschlossen , las ' se sich nicht durch -
führen . E » kämen jetzt /Vertreter graßer Industriezweige , welche
von der Fünfzeh rerkommission die Aushebung dcS Sympathiestreik .
bcschlusses verlangten , da die Arbeiter nicht mehr zu Halts «» seien .
Man müsse also den Tatsachen in « Auge sehen . Er empfehle selbst ,
heute den Beschluß zu fassen . , den Sympathie st reik abzu .
brechen , jedoch sollten dem Abbruch des Ausstandes vorher Ur -

abstimmungen in den Betrieben voraufgehen , welche die Fünszehner -
kommission leiten sverise . Weiter müsse man daran denkels , zunächst
die verhafteten Genossen zu befreien . Maltzahn sei spurlo » ver -
schwunden und viele andere , deren Namen noch nicht einmal festgr�
stellt werden konnten , befänden sich in Haft . DaS alles sei geschehen
zu einer Zeit , in welcher die Wiederkehr des RevolutionStageS bevor -
stehe . Eh ? die Verhafteten nicht entlassen würden , dürfe der Streik
nicht abgebrochen werden . ES wurde schließlich ein Antrag im
Sinne RuschS angenommen . _

Zur Wiedereinführung der Nkkordarbckü .
Am Donnerstag , den 6. November , fand auf den Kieler Werften

die Abstimmung unter der Albeiierslbait bezüglich der Wseder -

ein ' fibtung der «kkordatbeil aus den Wersten statt . Insgesamt
wurden abgegeben 14 633 Stimmen , davon erklärten sich 6828 für
und 7745 gegen de Akkordarbeit . Die endgültige Enssckeidung
fällt in der Abstimmung aller deutschen SeeschiffSwerslen dorauS «

sichtlich am kommenden Sonnabend .

Die Abstimmung auf den Hamburger Visllanwerften über die
Wiedereinführung der Akkordarbeit Hai 2C00 Stimmen gegen und
1900 Stsmmen für die Annobme dieses Vorschlags ergeben . Di «

Abstimmung bei den übrigen Hamburger Werften findet am heutige «
Freitag statt .



SohnSewkflnng der f ? riseuri,ehilfen .
In ier am Donnerstag abgehaltenen Genevalversamrisung der

Arh . itnehuter im Friseargeioerbe erstattete 2)2 a tuschte Ber icht
über die Lohnbe ' veznng . Tie ursprünglichen Forderungen , die bei
der N Vision des Tarifs vertreten werden sollten , kind von den Ar »

bntpebern abzel . ' hnt . tFnfolTcdeisen haben der Vorstand und die
SclüchtungS . ' emmission neue Forderurigen aufgestellt . Tie ' wefkat »
lichsten find : achtstündige ArveitZzett von morgens 8 bis abends
7 Uhr sDarmabendZ bis 8 Uhr ) ' mit zweistündiger Mittagspause .
7luSl ? iff7arbnt am Sonnabend darf nicht Über S Stunbvn . dauern .
?£n den Donnta� . ' n bat volle BetnebSruhe einzutreten . An den

zweiten Oster - , Pfingst , und WeihnachtZseiertaqen darf . von l> b' k
12 Uhr qsarbeitct werden . Für die längere Arb. ' itZzcit an , Tonn .
abend ist Freizeit in der Woche zu gewähren . Auf alle Löstne ist ein

TenrungSzuschlag von Kl) Broz . zu zahlen . Nach ernjähniger Be «
schäftigmrg ist ein Urlaub von einer Woche zu gewalrezu . Tie
SSl ichtu ng. ? ? om m !s fton ist berechtigt , die Arbeitsverhältnisse der
Lehrlinge und Lehrmädchen zu überwachen und bei Feststellung von

Mitzständ - en auf Abhilfe zu dringen .
Der Referent bemertte , die Arbeitgeber seien bereit , den Lohn -

zuschla - g von Bl> Pro . , , zu bewilligen , unter der Voraussetzung , dah
sie eine Preiserhöhung von SO P r o' z. durchfsthr ' en
könnten . Die Arbeitnehmer müßten also beim Publikum für die
Preise rböhnng eintreten . — In der Diskussion wurde hervor »
gehoben , das ; die größeren Arbeitgeber bei einer Preiserhöhung von
50 Prsz . eine erheblich höhen ? Mehreinnahm - erzielen würden , als
ihnen die Lohne rhöhung von öl) Proz . kostet .

'
UechrigenZ fei es nicht

Sache der Gehilfen , für die Preiserhöhung einzutreten . Weiter
wurde ausgeführt , daß durch die gefordert « Fulag « der Tagelohn von
lv auf 15 M. erhöht werde , was unter den heutigen Verhältnissen
kein auskömmlicher Lohn sei . Es wurde beantragt , einen Wochen¬
lohn von mindestens 120 M. und Abschaffung der Trinkgelder zu
fordern . Dieser Antrag wurde abgelehnt und eine Nesolirtion enge -
nommen . die sich mit den von der SchlichtnngSkommisston aufge -
stellten Forderungen , besonders der Lohnzulage von SO' Proz . . ein¬

verstanden erklärt und den Vorstand beaustragt , fall ? die Forde -
rungen sdie im Rahmen des bestehend ? * Tarifvertrags durchgeführt
werden sollen , das weitere zu veranlassen .

Ueber die T o z ial i s ie r u n g des Friseurg ' ewerbeS
sprach Etzkorn . Er vertrat die Ansicht , da ? in zahlreiche Klern -
betriebe mit meistens noch sehr rückstän - digcii BetriebSverhältnissen
zersplitterte Gewerbe sei jetzt noch nicht reif für die Sozialisterung .
Dieselbe müsse aber vorbereitet werden durch Hebung de » Gewerbe ?
in hygienischer und technischer Hinsicht . — In der Diskussion ver -
langte . Aob et . der sich als Mitglied der U. S . P. bezeichnete , daß
mit der Sozialisierung nicht aetvartet werde , bis alles reif sei , son -
dern sogleich müsse der Kapitalismus gestürzt und mit Hilfe deZ
Räteshstems alles sozialisiert werden . — Aehnliche , wenn auch nicht

ganz so krasse Anschauungen vertrat auch ein anderer Redner , der
im übrigen gegen die . . reastionäre Sozialdemokratie " polcmisiork .
— Etzkorn trat im Schlußwort diesen Ausführunaon entgegen und

fraote , wie man sich t - chn die Durchführung des RätcshstemS in
trieben denke , die außer einem oder zwei Lehrlingen einen halben
Gehilsen beschästigen . Der SozialisiernnnKvrozeß könne nur all -

mählich durchgeführt werden . Ihn vorzubereiten , sei jetzt die Haupt -
fach «. _

Wortbruch der �achvervändlcr .
Vom Zeniralverband der Angestellten wird uns geschrieben :
In der Putz - EngroS - Branche wurde im Frühjahr d. I .

ein Tarifvertrag für die kaufmännischen Angestellten abgeschlossen ,

f für welchen auf Arbeitnehmerseste der ßreigewerfschaftliche Fentral -
verband der Angestellten und der Angestelltenverband der Putz - und
Modeindustrie ( im GewerkfclstrsiSkarieÜ der Betleidui�Sindustrie )
Vertrag Skontrahenten waren . Dieser letztgenannte Fachverband
hatte seinerzeit mit dem Zentralverband der Angcstell - en vereinbart ,
daß in Fragen dieses gomelnsan . geiätigten Tarifes vorher gegen -
sei . ig Verständigung erfolgen soll , wie es für alte Gewerlschaftier
ja selbstverständlich ist .

Die ' e Vereinbarung hat Herr Salzwedel , der Sekretär
des� Facl ' verbandcs gebrochen indem er dem Arbeitgeberverband
die ' Forderung eines ' Zusatzverirages zu dem laufenden Tarif ein -
gereicht bat und erst jetzt den Zentralvcrband der Angestellten da -
von in Kenntnis setzt , nachdem er mit den Arbeitgebern nicht fertig
wurde und den SchlichtungSauSschuß der Vetleidungsindustrie ange¬
rufen - hatte .

Bezeichnend ist eS, daß Herr Salzwedel am letzten Montag in
einer vom Zentralverband einberufenen Versammlung der Ange »
stellten der Putz - EngroS - Branche in der TiSkussion seine übliche
FachverbandSrcde vom Stapel ließ , aber in seiner Rede kein Wort
davon erwähnte , daß er eine Nachtragsforderung den Arbeitgebern
eingereicht hat . Wahrscheinlich will dieser Herr durch seine Ueber -
raschungSstrategi « den Anschein erwecken , als ob fein Fachverband

, den Gewerkschaften eine Nasenlang « voraus sei .
Tie Versammlung hat aber einstimmig dem Zentralverband'

der Angestellten da ? Mandat zur Durchführung eines neuen TarifeS
ab 1. Januar 1SSO erteilt , welcher die Gehalts - und Arbeitsbedin¬
gungen in dieser Branche regeln soll .

Da » Porträt der Fachverbändler vervollständigt sich aber immer
! mehr . Auf der einen Seite den PollzugSrat und Täumig als Aus -
> hängeschi ' ld , auf der anderen Seite Wortbruch gegen die freien Ge -

iverkschaften . _

Regelung der UnterltLhungSgesuche von Angestellte » .
Hierzu hat dep ' Groß - Berliner VollzugSrat vor eiiiioen Tagen

mitgeteilt , daß die Sireikunlersliiylingslommission die vorliegenden
UnterftüyilngSanlräge aus Anlaß des RampteS um daS Milbe -
ftinimungSrecht der Angestellten im April d. I . dahin erledigt bat ,
daß je nach dem EintommenS ' atz auS den Sammlungen prozentuale
Beträge des LobyausfalleS ausgezahlt werden sollen . Etwa ge -
zahlte Slreitunteislützung der beteiliaten Lrgainsotionen sollen
in Anrechnung gebracht werden . Wir fordern deshalb die
Vertrauensleute auf . bis zum 14. November UnterstiitzungS -
gefuche von Angestellten ihrer Betriebe , deien Notlage nach er -

rolgter Piü ' ung von ihnen anerkannt isi ( . rber auch nur solche I> an
die zuständige OrganisationSlcilung , das ist . der Z e n t r a l v e r -
band der Angestellten , der Bund der technischen
Angestellten und Beamten und derDeutscheWerl «
m e r st e r v e r b a n d. ' einzureichen . In der nächsten Siyung des

VollzugSraieS am 16. November werde » die Gesuche zur Beschluß -
kassung vorgelegt werden .

Arbeitsgemeinschaft freier AngcpclltcnvcrbSnde .

gewanbt habe . Ich habe in meinen Ausführungen , in denen ich
mich lediglich aus taktischen Gründen gegen die Proklamation des
Generalstreiks in der jetzigen Slluation wandte , dieses Beschlusses
gar keiner Erwähnung getan . "

TaS Kartell Groß - Verlin des Deutsche » BeamtenbuudeS ver -
tmüaltet am W o n l a g . den 10 . November , abend « 7 Uhr ,
in den Kcimaniaiä . cn . llbaubeellr . 110. eine essentiich « Beisammlimg mit
dem Zbcma : . AiirlichailSelend der Beamtenickasw . S« werden ipiechen
Dr Hörte , Tirclim de « Teulichen Beamlrnbundcs , und Bcitretrr der
vcijchiedeiicn Beamtenoiganisatwncn . Alle R' jchs «, ItaaiS - , Nemeinde .
bren wn und Lctzrci . sowie die Bcamlinnc » werden zu dieler Berjammlung

eingeladen .
Deutscher Mnfikervrrbanb . Gruppe Sniemblemusiter . Sonnabend ,

den 8. November . roinnuags >0>/ , Uhr , m den Mufitersälen - Bufitwe
Versammtwig aller Ensemblemusiler .

Gericktszeitnng .

vom Bevollmächtigten des FabrikarbriterverbandoS , W. Rei »
mann , erhalten wir zu dcm Artifel : „ Abgeblasen " , in dem
auch die Stellungnahme des Vertreters des FabrikarbciterverbandeS
in der vorständokonserenz der Berliner Gewerkschaften am S. 11. 10

angezogen wird , folgende Richtigstellung :
„ Es trifft nicht zu , daß ich mich gegen den Beschluß der Voll -

Versammlung der auf dcm Boden der U. S . P . D. und K. P. D
stehenden Arbeiter - und Betriebsräte als eine „ Unverschämtheit "

Weis e» seine « Freunde nicht die Flitterwochen störe « wollte ,
hat der Malcrgehilse Emil Busse eine Straftat auf sich genommen ,
welche ihn jetzt beinahe inS Zuchthaus gebracht hätte . Wegen
schweren Diebstahls im strafschärfenden Rückfalle war B. von der
Strafkammer des Landgerichts III angeklagt . — Der Angeklagte
hatte im Oktober v I . in der Wohnung eines Kaufmanns Schelz
Malerarbeiten auszuführen . Nach seinem Weggange vermißte Sch .
zwei Anzüge . Wäsche . Zigarren , Lebensmittel im Werte von meh -
reren tausend Mark . Als dem schon oft vorbestraften Angeklagten
der Diebstahl aus dem Kopfe zugesagt wurde , legte er ein Ge -
ständniS ab . Aus Grund dieses Geständnisse » wurde Anklage er -
hoben und der Staatsanwalt beantragte I�H Jahre Zucht¬
hau » . Demgegenüber wurde von Rechtsanwalt Dr . Hausen
behauptet und unter Beweis gestellt , daß der Angeklagte , der fetzt
auch sein Geständnis widerrufen habe , nicht der Täter sei . sondern
dessen Freund , ein gewisser Warfaß , der inziwschen auch schon pest -
genommen worden sei . Dieser Freund habe damals gerade ge -
heiratet und um ihm die Flitterwochen nicht zu stören , habe der An -
geklagte damals die Schuld auf sich genommen . Da die Beweis -
aufnähme diese Angaben bestätigt «, wurde der Angeklagte frei -
gesprochen . _

Bus aller Welt .
Gefangeiienrevolte . Im MilitärpesänoniS Breslau überfielen

bei der ÄbendesienauSgabe Ee ' angene die Wäcbter und über -
rumpelten die Waches -sie befreiten die übriaen Jn ' assen . von denen
jedoch ein Teil freiwillig zurückblieb . ein anderer sich wieder zurück -
meldete . Der Rest wird vorauSsiwtlich bald wieder eingebrachi sein .

Der Hunger . In Aulsig an der Elbe und GraSlitz im Erz -
aebirge , zwer deuiscbböbmiichen Eiädien , haben Hungerunruben
staiigerunden . Wegen Kodlennot mnßien die Schiffswerke in Auisig
schließen . Dabei liegt Auisig am Rande des BrauiilobienrevierS .

Feiierbefiattnng nur bei Liefmmg von Brennmaterial . In
Eßling - n bei Stuligari werden Einäicvernngen nur vorgenommen ,
wenn Koks vorhanden ist . In Ulm nur . wenn die Hinleibliedenen
daS Brennmaterial stellen .

Berantw . fflr Oen redaktidn . Zeil : «Itred Schal, . Reutolln : wr An»iacn : Tiieod »»
Sloäe . Berlin Berlaz : Borwärts - Veriag E. m. l>. H. Berlin . Druck: Borwari »-
Buckidruckerei und Leriaasansiali Paul Binaer u. So. in Berlin Cinirnftr «

Ziehung am 26 . und 27 . November
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Bestellung b. Debilien gratis . Goldkronen v. SllM . an.

äveualitiii : ZSgn « ahne ( Oanaienplatfc

Zahnpraxis Uatvani #

f otnt ' outtlldui . n rntfetnt ' mit
cBfolutct 6; ftc ' tl1tU Belchel »
„ Eosco " . Cinjipts Siabilol .
mitrei ( ür »iiipen ' rtrzeltl vnb
tchmer , raste Lc den. ffieit lib - r
Sk>gabien bewithrt . M. tI . S0 .
vtto fisiodsi , ISeriln » g

Eiirnbahnllr . 4.

Danzigcr Strohe , Ecke Sckidnhauser Allee

ottenc PllSe . Krampf -
adcricldcn hcili so - at
i. verrwcneltcn Fallen

- mit Ott überrascliend .
Enoiti die hautbll -

| w w >>>- «» dende schmerr - und
i ücl ' . reizstiltende „ Vater Philipp . Salbe " . Preis ,i . —und

5. 70 M. : emditlicn in der Angusie • Vlkto is - Ap llieke .
KooiRRrätzcr Str . , und Simans - Apothcke , Kronen - , Beücvuc -
Apoir . cke, Potsdamer Pim , Victoria • . v. lncrra - Apotheke ,
Cl- . arioltentmrf ; u, d In der Marien - Apotheke , Wilmersdorf .
Man hüie sich vor Nachahmuncen und brsteBe , tvo nicht
erhältlich , direkt b. Tutosen - Loboratorlitia , Drcsdca -
Zsclmchvitz 5.

Kriegsanleihe
kauft segen Bgrxablong

ßentsciie Kelailkiilüstrle,
* Potsdamer Str . 67 .

vi %b RGF. es Verfshrec
oon Saniidisrai Dr . P. Dergtnazm - Ber in W.

Mchtlgc Neuerscheiumig . — Die „Sykien . MitteilgK
de» bekannten Bioiooen Medizinalrots Dr. Bachinnnn
schreiben darüber wo. il ' ch : „ Das Blich von Dr. Berg -
mann sei der Auinierfsamfeit we fester Kreise wllrmiten «
empsohlrn . " — Bezug gegen Tinsendunz non M. LA>

( gebunden ) oder Nachnahme durch '

» In . Yerian Dr. Scliweizzr,

krause
Pianos

Großes Lager in »

allen Holzarten

BEr! inWDß. iisliac ! ierSIr . l .

NechtSbeistand
Dresdener Str . 111 Aufgang 2.
Allerbilligst » Ptozebstihr . Ali -
me»! ei ! - . Ehescheidlipgs - , EtraU
iachei >. B! 0bacht E. ' Utilkelmtgen .

Wenn Sie den HZchstrn Breis
für

� -

Plntin !
und aire Zahngebissr erzielen
wollen , wenden Sie ftch en die

»Netallein anss - Zentralc -
Neanderstrage 15, oder rufen
vor Bettauf Worttzpu Vö7 an.

V- ilnSSJgN
Beirelonzsoiort . Aller u. Oe
schlecht anz . AusK. umsonst .
Sanis Versand , MSuchen .

Ä
Buchhandlung Vorwärts Paul Singer

S . m. h. Verlin SW . S», Lindenftrahe 2

Gedentblätter zur ersten
Wiederkehr des Nevolutionstages

Der 9 . November
Von Friedrich Stampfer . Preis l ÄUt .

Sturmvögel
der Revolution
Von Adolf Braun . Preis 1 Mt . J

PpfftTOCCit » R8t- Beistand . mäBige Preise . Teil -
H UaiC��w . raniune . Ehe- , Ahmenten - , Straf -

* Sachen , Eingaben , Onadengesuchc .
LindRerichtsrai Dr. ». Klrehiach , aetelischaft m. b . H.
AlexaaderstrsKe 45 ( am Alexattderplatz . gecenübe
Tietr ) . ( 9—7) Glänz . Erfolae Beobachta . Sonm 10- lr

Verkäufe -

Pclzgarnit »' ?» taufen Sie
nicht , bevor Sie im Psaub -
leihhai : » Sch- inhl - uler Allee
ltd ( Rinidohn - Lochbahnhos )
waren . Titglicher Riesenver .
kauf zu spaUviUigsien Sommer -
vreifeni fsuchsformtragrnl
55. - . Aloekosüdile IM, - .
Sfuntsgarniiur . Steinmarder ,
Rotfüchse . Kreuzsiichle , Silber -
sitchsr, Blaufüchse . Zodelfüchse .
Uhrenv - rlaus . Soldwaren -
lager . _ __

Zackrttanzstn «, Ulster , nur
rima Stoffe . Westarbelt .
erkauft preiswert Lethhau »
rinzenstraste 105?_

*

Krenzfüchf », Blasta - Blau -
fllchfe. vriina . von vS - Sro . —.
cheleaenheit in Etunl », Mar »
>er, berren - Krd -el ' en. Sport -
pelzen , Wagenpelzen . —
Lroster Bollen Lerrenanzstge /
Bc. leiots . von 85 —250 . —
iochelegant . Seleaenheit in
Damenkollümen . BtUfchmün -
itln . Allrachanmilnteln . —
ferner im Lomdord verfal -
sene Uhren , Ninn «. Brillan -
len. stlöerne Taschen , unier
corprcifen im Leihhaus Mo-
sistpla » 58». _ tWl *

Lethdon » Bosentdefertor ,
lir . icnftrnfie 203/4, Ecke Ro-
!enil >a!erstraste , nur 1 Treppe ,
taufen Sie allerbilliast Pelz .
irogen . Muffen , Skunls . Rol -
llchse, Alaska , preuzlüchfc
md olle anderen Pelzarien ,
"afchcnuhren , Brillanten ,
ilbertatchen . Awafatrschen .
ierrenaarbsrob ». 12511'
100 Mark Anzahluno ! Wand -

ist, Sstaulsee - nnd Landvar -
»ven seder Sriiste . Siltfen ,
Itegfift , BionviNeNraste 11.
fernfprechst , _ _ 135. 1

!?IC und fertig für fede
figur passend , erllklaläos
iloue und ( icmullerte Jackett -
inzüge . Ulster . Paletots ,
pten snottbiNig . Luft . Mns -
»urrstraste 4«, am Eöriister
ichnhof . 127 «»

vezlmalwogc ». Tafelwagen ,
Gewichte liefrrt od Borrnk .
Wagner . ELvcnickerllraste 71.

Sii - Hmefchinen zu verkau -
frn . auch Teilzahlung ge-

j stattet . Lahn . Prenzloner .
j llraste A. _ 81/14 «'

ssiir Siautlcnlcl Ihr finT
det Eelegenhei/stilufe in Gar -
dinen , Stores , Brtldecken ,
Säjriben - , Sckileier - , Mull -
gardinen , Madrasgardinen
nur im Gardinenvcrlanb
Weuidcrgsweg 71. _ 10912) «

D. fclle scannen und Töpfe
werden in «rosten Posten
wegen Aufgabe einiger Mit -
tetstandsnichen billig obge -
geben . Bellchtigunq Stadt -
bahndoaen «anillraste 158 von
9—4. Näheres wiland 0120.

Laude , Bäume . Strllucher ,
Brunnen verkauft billig
Gurfch . Reichenbirgerftr , 85.

Blinefifilffmotchine fsotiWI -
lig . Thiele , Ziäprnickerllr . 128.

Dawennlster , schick. 00, —.
ManieNleid . Prszsochen , «li -
gante Pelzoarnitnr , 120, —
Taustnger , Mühlen sw. 1 a II
( SÄöncberg ) . 81/18

Mödelhaus iuifcnstadt , BB- > Pianos , neue und gl -
vcnickerstraste 77 78. . Ecke . brauchte , Prachtinllrum - ntc
Brückenstroste , lieicrir billig �von wunderbarer Tonfülle ,

emc Teil - oroste Auswahl , mästigegegen bar und begu
zohlung bürgerliche
nungseinrichtung . Wohnziin
mer , Schlafzimincr . Speise
zimmer . Lerrenzimmer , Bll
chcn, einzelne Wöbelllücke .
aroste Auswahl .

Woh- ! Preise . Pianohau - Sachter .
Öranienburgernroste 42.

Pion »», besonders billige
Gelegenheiten . gute . ge.
brauchte , prächtige . neue .
Planohau » Mar Becker. An-

Möbclkrcbit an ledcrmann . drrasllroste 47. _ «8#�
i Bteinlle Anzahlnng . begurmlie . . .

Abzsthluna . geästie Rltckllcht . «5?'
Einzelne «Ib . lftlicke geb . de- � lSm' '
rntwilligst ob. flricqsanlfihc '
nehme In Bohlung . «ei Bar - i t ' " " Dc" '
zodiunq bchenkende Preiser . eigener Nevarokne -
-niistigun «. Liefere Mich nach w- �to. i wie neu hergefielli .
auswärts . Landwehr . Müller - ! voller Gorantte . *. tf
«raste 7. eine Treppe . MB« " ut iamim . ' . ■■ billioste Preisberechnung .
. «st ' strn , «rlb lackiert , sieben - , Annehme von Anforbei ' nn -

>teilig 4. 5, —, mif Teilzahlung . \ qCn_ Nepgrainren und Stirn -

Plalin . Grarnm OOlöt, Brenn -
stifte, Pialinkoniakte , Gold,
Silber , Silbergeschirr . Queck-
siider . ßahugebisse kauien höchst-
zahlend Frlrbiänder . -So. . Bo: : : -
mandanienitr . 2g i. IZSll «

Bupscrdrghi , desvvnnenen ,
bis 0. 5 Millimeier , frdes
Quantum kaust laufend Enri
Müller , MetaNwareusabiik .
Sollmaimflraste 82. 141fl

Bupferabfälles Quecksilber !
Messing ! k! ! nn! Nicket! Hink! Ehrlmetaste , Quecksilber .
flet ! «lumlnliiml Stanniol ! sämtlich « Metavadfälle tauft
siahnaebtsse ! Platin ! Bruch - Metall - Eintaufszriilrale . koil -
aoldl Eilderbruch ! «- tten ! ' buserdamm 80. Moristvlast
Ninge ! kauft zu höchsten uew »
SchNielzpreistN in unseren 3 j _ _ _l_ __
Einkguf - siellcn - Melall - i LcitangsdrShte , Babel ,
Ä?a. ii a1 i Listen . Anker - . Svnldradl .
straste I . ur Nr. II , 2. Bahn - Wachsdrcdt kauft hodustzah -

Ehaifelongne » Mr - , Doppel -
betten , Metallbetlen . Blichen .
Ankleibefchränke . Mcicke,
Auguststraste 32 l , _ Ouetgtb .

Schrgf . , Spelle - und Kerren -
zimmer verkäuflich . Schöne -
ticra , ffeur ' . gftr . C3 I links . *

Moderne Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Büch- , An-
kleideschranl , verschiedenes
einzeln . Umdaiifofa . Ekaifc .
lonaue . Beiistelle , einzelne ,
Büfett , Echreidtifch , Wa/ch .
toilet !«, Trumeau , Tepviche ,
Federbetten verkauft Teist .
Bövenickerstr . 124, 4. Eiage .
Verkauf an Brioatieitte .
Kändler verbeten . 12971

Bleibet fchrlnl », Bettstellen ,
llCafditoiletten , Tisch«, Spie -
ael , Küchen verkauft Bcest.
Augultstraste 88. 18852 « '

Loewenber «, Pstadamersteeste
i 07. hochvartrrre . _ _ _ #1/8 *
I Tcost Stuctung Kleider .

fchränke , Bcrlikos Mark 182
i dt - 570, Bettstellen 158 - 288 ,
! Anv- Iebttfche li . -- SttihI «,
! Stoffsofas alle Preislagen ,

180 farbige Kücheneinriditun -
| gen licferfertig . Sttibcncin -

richtun » mit Küche nur
1285, —. Stets Eielegenhrit ».
käufe . Eigene Eefpanne . auch
oust - rhalb . Löffner Mdbel >

mungen . Mar Adam . Münz -
straste II .

Fahrrader

ffobr - otbcätn , «chlönche .
ftönblfi Borzugsoretfe .
Schwandtke . JBtnienft «. 19. «

Kaufgesuche
Platin bis S8„ Queck-

Häuser «etrranensiraste II - , 8 : siibcr bis 52_ _ _M- fsingabfülle !
( Bttldngtrte Innatidrnstrastel . ftupferodtälle ! NinnabiSll «!

Sofa ,u verkaufen König , i Aluminiumabfälle ! Stanniol -
Bln- ienthalstr . 18. vorn III . Papier ! Blriabfällel äink -

Aachlost , 3 ktimmer , Kükrj ! M�ls . I Bruch .
kür 8500 Mark , au » einzeln . !?. � �gv?�n '
fafl &tflerftt - 25 � e0+nm «lib - l -

lTelephoN Moabtt 2348) und
»russelstrastr 2». _ 118 »»

Altmrtastr . Lneckfflbei zu
höchsten Tagespreisen kaust
leben Posten . Metallschmelze
nnvalibenllruste 142. Serben
9049. _ 70 »

Plans ans Privathand
kauft Grün , Bostanienolles 87.

Swstflügcl und NSHma -
fchiue . evtl . gut erhatten ge-
braucht , privat zu kaufen
gesucht . Gell . Angebote unter
ff. 40 Haupt erved . Borwärt ».

bofllroste 2 tum Anhotter
Bahnhoff , 8. Neukölln , Kai -

! fer - ffriedrichstraste 229 fnohe
i Sermannplastl . 134B«
I VlatinatfSItl bi , 98 Mark

Quecksilber ! bi » 52 Mark , Sil ,
der ! kauft in unseren 3 Ein -

. tanfsstellen „Metallschmelze
, Cohn « 1. Brunnenllraste nur
I St . 11, 2. Bahnhof «raste 2

( am Anhalter Bahnhof ) . 3.
Neukölln . «aifer - ffri -brich .

j straste 229 ( nahe Lermann -
Plast ) . _ _ �_ _ _IZ4K«

! Kupserabfälle ! Quecksilber !
! Messing ! üinnl Nickel! . stink!

Süd ! Aluminium ! Sianniol !
' Sahngebisse ! Platin ! Bruch -

aeld ! Silbrrbruch ! höchst, ob-
lendl Mrtallfchmelze Boldes ,
Weideuweg 72. Sot . am Bol -

! tenplast . _ 181 »«
Platinabfölle . Gramm bi , \

irnd Eirltrsbureau Qronien -
straste 199, Moristpiast 4018.

stelluloidabfäll «, Schallplat -
ten. Wachswalzen . Glüh -
strumpfafdie tauf « „Metall -
tonior «, Alte Iatobstr . 138.
Ecke Hollmannstraste , ( Morist -
ola » IL 828. ) 114»«

Damenrabgesuch . ßerren -
rodgefuch . Moloeradgefuch .
Preisangabe . Kämme- cit .
ffrankfurierstraste 14. 130K«

Kurler . Messing . Altmetall .
Quecksilber tauft Petrrs .
Prenzlaurrstraste 24. _

•

Kupfer , Messing , Ak' mrtoll .
Lurcksilbcr lauft Möbus ,
Waldstrgste >. _ _ •

Kvvfer . Messing , Altmetall .
Quecksilber tauft S. Erme! ,
Gubenerstraste SS. _

•

Knpfer . Mefsiv «. Mtmekall .
Quecksilber tanft Degener .
Sab n str . �4». Schöneberg . _

»

Kvpser , Messing . Altmetall .
Quecksilber kauft chaasr. Ska -
listcrftraste 95 A, Ecke Lau -
sist » Plast . _ »

Gefunden und verloren
Schüfrlhündin , Sora , ent -

. laufen . Sofie Belohnung .
Matfchat , Neukölln , Alchard »
llraste 81. 31. 19

Musik . Berlin sucht noch
einige Tuba - , Klarinetten - ,
Tcnorhorndläser . Uebunge -
stunde leben Dienetag abend
S lihr Reftaurant Thormer -
llraste 48. 81,17

Arbeltsmarlct

Platin - , Said - und Silber -
Abiälle . Quecksilber . Ketten ,
Nina «. Besiecke. Ubren . Tafel -
auflöste , Trrsien . pbotogra -
vbiich « SUckstände . SZopiere .
( SlOhlltumofafd ) ». alte Sahn -
gebille . falpcterlaure » Silber .
deren Nückstände und Gekröste
usw. tauft Platin » und Sil -
berschmeizerei Broh , Berlin .
Eöprmckrrstrastr 29. Televbon :
Moristplast 3478. Eigene
Schmeize�d�rekte Verwertung .

vlallu . Brillanten , Gold

Leim. Lacke, Schellack kau-
ken Gebrüder . Borowsti .
Gneiftnansl . - aste ö. Aollen -
bork 2379. _ 120,2 «

tfMiM . n . rn ' nm

Piatw�id�tW [l ' und Silber , atte stahngebiss�
mÄ i «Mälle . «rtten . Ringe . Be,

Nüst bau mpian », Pracht -
knllrumeni . PonzerstimmNock .
Garantieschein . Schmechten -
Piano , fall neu . Droste Aus -
mahl neuer und gebrauchter
klnllrumeute . Pianosve - cher
Alcrunderstraste 37 ( Ateran -
derplast ) . _ _ 189 ««

Vierling - Piano », neue , gute
gespielte , wohlfeile Gelegen .
Heike». Kottbüserstr . 5. 75 »«

höchllen Preisen kauft Melasi .
tonior Alte Iakobftraste >38,
Ecke Hosimannftraste . Morist .
Plast 1282«. lI4K '

stecke. Uhren , unmodern ge-
wordener Schmuck, Tafelauf -
fitste sowie Gekröste kauft zu

- W bbchllen Toaesoreisen Gold -
Mekalabsäle . �kupker. Wes- i schmelze Bokoski . . «erlin ,

,. »runnei
'

sing, stinn , Nickel, stink
Aluminium , Quecksilber , fal -
prirrfaure » Silber . Pia -
ti ». Gold » und Siibrrobfäüe ,
lowie olle anderen Metalle
tanft . . Metalltontor «. Ali «
Iatobsiraste 138. Ecke Holl-
mannftrost «. Tel . : Morist .
Plast 12 85«. _ _ U4H *
Cleltramotoien , Glühlampen ,

Leitungen kauft Nobereit ,
ffeankfurterallee 858. '

runucnfttaste 168. Telephon :
Hiimboldt 3480. Eigene
Schmelze . Selb lloerb rauch er. ,

Splrakbohrrr , Schrrldmg .
fchinen . Werkzeuge aller Art
kauft Peirneckcr . Äeue Bönig .
«raste 38. _ 133 ««

- Sahngebisse . Platin . Sold .
Silber . Edelsieine , Schmuck»
fachen kauft Edrlmetallfchmeize
Btumensiraste 88. »

Kupferleitnngea , Listen tauft
höciistzahk -nd Saebel . Brücken -
straste 18, 3 Treppen . ISOK*

Unterricht
Engllfchea Unterricht für

Anfönzer und ffortgefchrit -
tene . sowie bentfche und fron -
»ösischc Stunden erteilt 15.
Swienw . Charlottcnburg .
Stuttgorterplast 9. Garten -
hau » IV. •

Heinrich Maurers Privat -
Snschneideschule . Alerander -
plast ttkingong Königsgraben ) .
Zages - , Abendkurse . Herren ».
Damentchneiberci . Waich- ,
Piistkurse . Schnilizetchnen . Su-
schneiden . Ankertigung .
Schnittmusier . Lebrvlon
kollenlo ». Fernsprecher : F. 0-
niglladt 339. _ 84D

nüt Arbelterinur » Musik -
knrse ( abends ) Pioline , Cello .
Mandoline , Laute . Klavier
nsw. Krsti Reuanmi - ldungrn .
Bereinsmitgtteder l W- , Nicht -
Mitglieder 2 M. Schönhauser
Allee isz A, Hof -echte 1 Tr .

Wahlfahrtscinrichtung sucht
Serien at » Ermittlung »-

! beamte für Atrst - notbeit .! Evtl. - auch nedeuberuslich .
Angebote (S. 40 ßauptauedi -

Ition Vorwärts . _ _ 8086
i Loufhuifchl sofort gesucht .
. Verlönliche Meldung pormit -
( tags . Zi. Simon . Am Karl ».

bad 4.
_ 822

I SchlasanzSge . Arbeiterlnnen .
auch Sufchneiden , austerm
Saufe aefuchl . Link, tleiv -
zigerllraste R l. _ 16883

! Perfekte Kleiderarbeiterin ,
Suarbeitrrin verlangt Lücke,
Lichtenberg , Lenbachllraste 12.

vlnfen - und Kletdernähr -
rinnen im Lause suchen Le-
winskn u. Mover . Linden -
straste 31/53. _ 70,0

Stepperinne » für eleltrt -
schen Betrieb suchen Otto
Koch u. Ca. , Oranienftraste
135. Mrr

Und Reinemach .
Aufwärterinnen .

Ausbessk .

Walch .
krauen , WW
AushilfemSdchen ,
rinnen . autempfohlen , im
Arbeitsnachweis der Stadt
Berlin Abteilung ftir Haus -
perfonal . Sichhorn «raste 1.
Belle - Alliancevlast 5, Gor ,
mannllraste 13. Pans' rraste I,
«oppenfkaste 1. nachmittag »
4—7. «
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